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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Poſen, 20. Dez. (Privattelegramm.) In einer 
hieſigen Reſtauration find in vergangener Nacht 
drei Dienſtmädchen durch Kohlengas erſtickk, f 
Wien, 20. Dezbr. (Privattelegramm.) Im Hof⸗ 
operntheater iſt geſtern Abend Feuer ausge- | 


lehnt. In feiner Action als Reichscommiſſar, fo | 


näheren Aufklärung über bie Lage in Oſtafrika werden; i fein 
erfahren wir jetzt, war Herr v. Wißmann und | 


die nachſtehenden Mittheilungen aus den Berichten des f Bißn 
Reichscommiſſars beitragen. 3 5 ebenſo deſſen Stellvertreter vollſtändig unab⸗ 
Unter dem 28. April 1890 beriantete der 29 hängig, wie das allerdings bei der Berathung | 
See bee wie in dem Weißbuch Ar. des Geſetzes vom 2. Februar 1889, durch De 
ou et . 1 r v. Wißmann mit fo zu jagen proconſula- 
Am 24. marſchirte Emin Paſcha ab. Ich habe den * v 2 5 3 5 j * 
15 N mi = Ge wurde, ſeitens des Zürſten 
mar e uud nage ud en e e eden in Bezüglich der Er- Was die Galtung des Centrums zu de. 
brochen, welches jedoch ſchnell gelöſcht wurde, fo | truppe mitgegeben. : pebition Emins ſei nur beſtimmt worden, daß j Conflicisfrage anlangt, ſo iſt die „Köln. Bolksztg. 
daß die Vorſtell i ſtörten Verl In einem ſpäteren Bericht melbete der ſtellver. Keine die Schutztruppen ſchwächende Abcomman- nicht fo recht zufrieden. Sie findet es zwar er⸗ 
aß die Vorſtellung hren ungeſter en Verlauf tretende Reichscommiſſar Dr. Schmidt mit Be ug auf 11 i ie Koſten der- klärlich, daß die Mitglieder der Centrumspartei 
Indi | ch ii } ez dirung ſtattfinden ſolle und daß die Kof ! H D 
nahm. Das vollſtändig gefüllte Kaus erfuhr] den im Weißbuch Ar. 6 veröfientiichten Bericht, ze | Teiben 60000 Mk. nicht überſteigen dürften. die Gelbftvermaltungshörper nicht zu kur kommen 
nichts von dem Feuer, die n Peſchageine große Anzahl Träger entlaufen ſei. Pas war alſo der Grund, aus dem Or. Schmidt laſſen wollen, meint aber doch, „im Iſten läßt 
Nom, 20. Dezbr. (W. T.) In der Deputirten⸗ die a Küſte et erjeiit je ich Ein Pascha ; di y Derftärkung der Emin’ihen Truppe und ſich ſchlechterdings ohne Zwang nicht viel an- 
kammer kam f un Abe num ie | ic die | die Befehung Nipalla Pallas abgelehnt hat. die fangen, es fei denn, daß die ländlichen Wähler⸗ 
geſtern die Intergellation Zmbrianis auch mitgetheilt habe, ein Ende erreichen und ſich die die 9 Kip 5 ichaf A ar e 
ü äßig ücktri Expedition unbedi it ben if Berfügung | von Berliner Blättern vor einigen Tagen ver- ſchaften ſich ermannen und von ſelbſt für eine 
über die Verfaſſungsmäßigkeit des Rücktritts der kpebition unbedingt mit den ihr zur Verfügung von 5 refer 5 
a a 2 ſtehenden Mitteln ihren Weg erkämpfen .“ breitete meldung, von Berlin aus habe man die reformfreundliche Kreisvertretung forgen, wozu 
Minister Seismit Voda und Giolittt zur Verband. ces seriell Tabor angeht, fo heißt es in einem | Befehung dieſes Platzes für wechmäßig erklärt, ift | allerdings bei dem Uebergewicht des größeren 
lung. Der Miniſterpräſident Crispi legte die Ver⸗ von Major v. Wiſſmann bei feiner hiefigen Anweſen- dur Hrundbeſttzes wenig Hoffnung vorhanden au jein 
faſſungsmäßigkeit feines Verhaltens dar; Seis- heit unter dem 20. Auguft erftatteten Bericht: i e Se eg 
u 2988 geiff den Miniſterpräſidenten auf 85 gegen die conſerbativen Verſchlechterungsanträge 
heftigſte an. Muratori beantragte eine Reſolution, geſtimmt hätten. 
welche das Verhalten Crispis billigt. die Kammer ö : 


Betreffs Zabora habe ich weder Stockes noch 
beſchloß die ſofortige Verhandlung der Rejolution | Anderweitige Vertheilung der Polizeigoſten. 


Emin Paſcha Aufträge ertheilt. Ich kenne dieſen 
Ort genügend, um zu wiſſen, daß durchgreifende 
Maßregeln dort nicht zu treffen find, wenn man 
nicht eine den e Macht hinter ſich hat dem Häuptling 
Sizi überlegene Macht hinter ſich hat. 2 3 A 5 5 8 
und nahm dieſelbe mit 271 gegen 10 Stimmen 5 Stockes m die Aufgabe, in 1 855 f ae eh Rai 0 9 1 
0 ; : Mikingingi eine Station anzulegen, als neue 3 „Borausſichtlich dürfte die anderwei etheilu 
an. Die äußerſte Linke verlieh; vor der Abftim- ungsp un auf der Sea ber Poſkeiloſten in Städten em königlicher Polizei- 
mung proteſtirend den Saal h as iel den fene en a 
ag noch in der laufenden Seſſion beſchäftigen, und 
5 ee 8 nde, = (Brivatielegramm.) 6 zwar im Zuſammenhange mit dem Etat des Miniſteriums 
Ein in der „Köln. 31g.“ publicirter Briefwechſel des Innern für 1891/92, Die geplante ſtärkere Heran⸗ 
zwiſchen der Exkönigin Nato lie und dem Regenten 
Niſtic betreffend eine ruſſenfreundliche Politik in 


ch den Bericht des „Reichsanzeigers“ völlig 
widerlegt. der Reichskanzler, bez. das aus- 
ürtige Amt hat ſich in die Zwistigkeiten zwiſchen 
mann und Emin in keiner Weiſe eingemiſcht. 

n hat ſich eben auf das Urtheil Emins über 
„was zu geſchehen habe und was nicht, ganz ı 
gar verlaſſen. Jormell fällt auch die Zurück⸗ 
ufung Emins unter die alleinige Verantwort⸗ 
t Wißmanns. . 


e Discuſſion über die Candgemeinde⸗ 
5 ordnung. 
ie Veröffentlichung des authentiſchen Wort⸗ 
ts der Herrfurth'ſchen Erklärung in der 
aͤndgemeindecommiſſion hat natürlich der 
scuſſion über die Landgemeindeordnung und 
Conflict zwiſchen den Conſervativen und der 
ierung neue Nahrung gegeben. Bon der bis- 


© bindungspunkt auf der Straße Bagamono-Mpwapwa 
und der von Emin Paſcha ju errichtenden Station 
am Victoria-Ryanza, um von dieſer Station aus 
die großen wirklich mächtigen Wenjamweſie-Häupt⸗ 
linge zu veranlaſſen, Unterwerfungs⸗Geſandtſchaften | 0 e 1 ere 
nach Bagamoyo zu ſchicken. | ziehung jener Städte zu den Koſten der Polizeiverwal⸗ 
Es ergiebt ſich daraus, daß Emin Paſcha und Mr. tung ſoll bekanntlich nicht ſowohl im ſiskaliſchen 
; 5 Stockes zuſammen operiren ſollten. Dieſes Zuſammen- q Intereſſe, als zum Zwecke beſſerer Ordnung der Polt⸗ 
Serbien wird von competenter Seite als eine wirken iſt jedoch nicht nach dem Wunſch des Reichs⸗ zeiverwaltungen in jenen Stähten und vor allem zum 
Mn ſification bezeichnet. f commiſſars lan Wie Herr en a 1 abe e e 
0 ch r er 18 nach ſeiner Ankunft in Zanzibar am 5. Dezember hierher 5 5 = : : ; Städten mit communale ei 5 „ 
Petersburg, 20. Dezember. (Privattelegramm.) F ea RR Paſcha 110 Arbeit von gen Verſion unterſcheidet 10 die officielle | Das erſtgedachte Ziel dürfte durch eine ander weite = 
Es ruft großes Kufſehen hervor, daß der Zar Stockes und mißchte jeden Befehl” Aus dieſem os arung vor allem dadurch, daß fie von einem Abgrenzung der polizeilichen Befugniſſe des Stagtes 
den Notar Vortkewitſch, den bekannten Gegner runde hat Here v. Wißmann, wie er der obigen weiſe auf den etwaigen Rücktritt des Minifiers gegenüber der gemeinde erreicht werben. Der Staat 
8 SE ET 0 Be : Meidung hinzufügte, Emin Paſcha nach Sicherung der Herrfurth nichts enthält. Aber auch einen Hin- | würde in den Städten mit hal. Polizeiverwaltung das 
. 1 5 5 Sinanminijters Wyſchnegradsti. in ein- | Seeſtation zurückgerufen. * auf eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſeiner Natur nach hauptſächlich Zwecken der Gicher⸗ 
ſtündiger Audienz empfangen hat. [Daß zwiſchen Emin und dem ſtellvertretenden man vergeblich ſuchen. Sachlich wird in heitspolizei dienende Nachtwachtweſen übernehmen und 
Waſtengkon, 20. Dezember. (W. T.) Im Reichscommiſſar Dr. Schmidt nicht die beſten Be. Erklärung ausgeführt, daß die Beſchlüſſe der | Den Städten dafür Erfah dure Grweiterung ihrer 171 
g fen! te Cummi ziehungen beſtanden, war ſchon aus dem letzten miſſion die Regierungsvorlage thatſächlich Nündigkeit auf dem Gebiete der Wohlſahrtspolize 5 
Repräſentantenhauſe beantragte Cummings aus Weißbuch über Oſtafrina erſichtlich. U. a. be⸗ irkſam machten, indem die Hurchführung der bieten, letzteres ala un den N S 
6 3 7 32 3 bz \ 8 en 1 7 — ir 5 5 i 28 SEN B l 
Newyork eine Reſolution gegen die ruſſiſchen richtet Kerr Schmiot, Emin, der Ende Auguft ö em Entwurf angeſtrebten Aenderungen von ee ed ae Der 
Iudenmaßregeln, welche dem Zaren vorgelegt Tabora verlaſſen, um ſich über Uſongo nach dem 5 or 
werden foll, 


Bae beliebigem Ermeſſen der Gelöftverwaltungs- | zweite Zweck würde wenigſtens zum Theil dadurch er⸗ 
= Dictoria-Rnanza zu begeben, werde vom Südufer „insbeſondere des Kreisausſchuſſes, ab- reicht werden, daß bei den Städten und ihren polizei 
Montreal, 20. Dezember. (W. T.) Auch hier dieſes 91 wo Mr. Stokes eine Station 
it mit der Behandlung von ich 8 5 


zig gemacht werden ſolle. Im weiteren Ver⸗ lichen Intereſſen die Polizeiorgane des Staates in volſem 
ber ärun ird darauf 91585 ſen, 
on: } 


mit Koch ſcher Campe begonnen 


Politiſche Ueberſicht. 
f 7 Danzig, 20. Dezember. 
Emins Zurückberufung. 
Die in den Telegrammen unſerer heutigen 
Morgen - Ausgabe enthaltene Mittheilung des 
„„Reichsanzeigers“ über die Zurückberufung Emin 
Paſchas durch Herrn v. Wißmann wird in allen 
Kreiſen, die ſich für die Borgänge in Dftafrika i 
intereſſiren, die größte Heberraſchung hervor⸗ 
rufen. Bei der verhältnißmäßig großen Trag⸗ 
weite dieſer Meldung wollen wir den Artikel des 3 
„Reichsanzeigers“ im Wortlaut wiedergeben: | Anmefenheit Wißmanns in Berlin am 20. Auguft | 
In einzelnen Tagesblättern wird der Regierung der erſtatteten Bericht, in welchem zunächſt conſtatirt 
Vorwurf gemacht, daß ſie auf die militäriſche Action wird, daß Emin bezüglich Taboras keine 
des Reichgscommiſſars in Oſtafrina eine hemmende Ein⸗ Inſtructionen gehabt hat, daß er aber beauftragt 
wirkuns übe unt namentlich dafür die Schuld trage, | war, mit Mr. Stotzes zuſammen zu operiren. 
wenn Emin Paſcha bei ſeinem Vorſchlage einer Be- Daraus wird jetzt auch klar, weshalb Herr 
ſetzung von Tabora oder von der nahebei gelegenen idt die Wil ans PETER RE 
Miſſiansſtation Kipalla Palla keine Unterſtützung ge. Schmidt die wünſche Emins bezüglich Taboras 
funden habe, = 5 nicht erfüllt hat. Ferr v. Wißmann hielt die Be- 
Der Vorwurf iſt unbegründet Das Geſetz vom ſetzung von Tabora vorläufig und ohne ſtärkere | 
2. Februar 1889, welches die Grundlage für das Vor. Truppenmaſſen für zwecklos. Emin ſcheint nun 
0 . 1 8 1 aber die Mahnung, ſich an ſeine Inſtructionen 
„ die er zur Unterdrückung des € R - 
: Shlavenkanbels und zum Schuh der beutſchen Jer lan mn doi Here d e e 20 
eſſen in Oſtafrika erforderlichen Maßregeln einem 
Reichscommiſſar übertragen wird. Hieraus ergiebt ſich, 
daß ſchon geſetzlich eine andere Amtsſtelle als der Reichs- 
commiſſar, ober deſſen Vertreter in Oſtafrika, nicht 


Umfange nunbar gemadjt werden.“ 
= } lein die hier e 


der en d a 
Innern eine ſtarke Rückwirkung ausüben müſſen. 
Die Uebernahme des Nachtwachtdienſtes in den 
Städten mit königlicher Polizeiverwaltung bedingt 
die Einführung ganz neuer Kategorien von Be- 
amten und Beſoldungen, die Ausdehnung der 
Thätigkeit der ſtaatlichen Polizeiorgane auf die 
kleinen und Mittelſtädte eine dem Zuwachs der 
Geſchäfte entſprechende Vermehrung. des bezüg⸗ 


Rechte entzögen, 

u it ſchon auf Grund des allgemeinen Land- 
rechts (§ 89 Theil III. Tit. 2) beſitze, nämlich das 
Recht zur zwangsweiſen Bereinigung von Trenn⸗ 
ſtücken und zur Auflöſung von Gemeinden und 
Gutsbezirken. Inzwiſchen hat das entichloffene 
wenn er „ange- Vorgehen des Miniſters doch einigen Eindruck | 
fihts der durchaus erwünſchten Gparfam- ausgeübt, und einige Organe der Rechten fangen 
keit“ ſich damit begnügt, Emin die ge⸗ | fe an abzuwiegeln. Zunächſt ſchreibt die {  bezi 
wünſchte Munition zukommen zu laſſen. „Gonfervative Correſpondenz“: IE lichen Berfonals. Forderungen im Etat für diefe : 
nesfalls treffen diejenigen Zagesblätter das Richtige, Zweche würden aber nur in Verbindung mit 
e einen tiefgehenden Fonflict zwiſchen der Regie einer entſprechenden Gesetzesvorlage denkbar ſein 
und den Meheheitsparteien im Abgeordnetenhaufe | So ſchwierig die Löſenng mancher der einſchlagen 
at felſſte end annehmen und nur in der Alternative den Fragen, insbefondere die der Abgrenzung der 

zwoiſchen einer Auflöfung des Abgeordnetenhauſes oder Zuſtändigzeit des Staates und der Gemeinde auf 
einem Rücktritt des Minifters einen Ausweg aus dem dem Gebiete der Polizei ohne Zweifel ift, wird 
man doch, meint ſchließlich das obengenannte 
[Organ, mit einer geſetzgeberiſchen Action nach 
dieſer Richtung zu rechnen haben. 


Schulreform in Baiern. 4 
Der bairiſche Cultusminiſter v. Müller hat geſtern 
in München die erſte Sitzung des oberſten Schul⸗ 
rathes eröffnet. Nach den „Münchener Neueſten 
Nachr.“ bemerkte der Miniſter, er wolle ſeine An- 
ſchauungen zu Gunſten der humaniſtiſchen Gym⸗ 
naſien Baierns in ihrem derzeitigen Grundbau 2 
nicht verſchweigen, müſſe aber hervorheben, daß N 
dieſe Anſtalten, als menſchliche Einrichtungen, 2 
[doch Ergänzungen und Abänderungen in einzeinen ee 
organiſchen Beſtimmungen erheiſchen, wodurch 
dieſelben nicht geſchädigt, ſondern vielmehr befähigt 
würden, allen Anforderungen in höherem Maße 
zu entſprechen. Hierauf fei in vierſtündiger Be- 
rathung ein Gutachten des Geheimen Medicinal⸗ 
rathes Dr. Kerſchenſteiner in Betreff der An- 
forderungen, welche vom hygieniſchen Standpunkte 3 
aus an die Schulen geſtellt werden, erledigt Ba 
worden. Die Berfammlung begutachtete ferner I: 
ı Beitimmungen über die in der Regel zuläſſige PER 
böchſte Schülerzahl für das Oymnaſium und deſſen 525 
FTTTCTCCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCTTbTTT 2 


eee 


und worin die Mißachtung aller ihm ertheilten 
Befehle beſtand, iſt um fo weniger erſichtlich, als 
nach dem oben erwähnten Schmidt'ſchen Bericht 
Emin Ende Auguft auf dem Wege war, eine 


berufen iſt, auf die militäriſchen Maßnahmen einzu⸗ 
wirken. Dem entſprechend iſt auch niemals von Berlin 
aus bezüglich der Expedition von Emin Paſcha eine 
andere Knweiſung ergangen, als daß dieſelbe unter 
dem 10. Februar 1890 mit der Maßgabe genehmigt 
wurde, daß heine die Kräfte ber Schutztruppe 
ſchwächende Abcommandirung ſtattfinde und daß die 
Koſten einſchließlich der Geſchenſe die Summe von 
60 000 Mk. nicht überſteigen. Wenn dem Wunſch von 
Emin Paſcha wegen der Beſeizung von Tabora ent- 
gegengetreten wurde, fo iſt dies eine Maßregel, welche 
von Berlin aus nicht heeinflußt worden iſt. Zur 
85 F —— 


MEET 
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eee 


bewegungen überwunden hatte; geſanglich griff 
fie u und EL = 
| on den Herren Bin ler, Düfing iſt be- 
Die Direction hat Sullivans „Migado“ in der ı ö ſonders die 1915 und präciſe Rug igen des 
bekannten glänzenden Ausſtattung, die nach machen für den feineren Muſikfreund auch den erſten Aufführungen erreicht; es iſt das hier raſchen Männerterzettes im erſten Akte rühmend 
Maßgabe der hier dem Decorationsmaler und bleibenden Reiz der „Mikado“ Operette aus, wichtig, weil die Illuſion, daß man in hervorzuheben. Dem erſten Schulmädchenchor 
dem Garderobier geſtellten eigenthümlichen Auf- denn von bekannten Opern- oder gar Operetten- einer umgebung lebe, wo alles, ſelbſt die hätten wir ein jinnigeres, milderes Tempo ge- 2 
gabe eine ebenſo geſchmackvolle iſt, in dieſem CLomponiſten der Gegenwart kann Keiner in Empfindung, durch ſtarr gewordene Formen wünſcht, bei dem der Ausdruck gewinnen würde; . 
Jahre erneuert, nachdem er im vorigen bereits dieſem Betreff Sullivan an die Seite geitellt | und Traditionen beherrſcht iſt, weſentlich im übrigen bewährte Herr Mannes, der in a 
24 Mal über die Bühne gegangen war. In zwei werden, — wer von ihnen hätte denn etwas dadurch bedingt wird. des weiteren aber dieſem Jahre den Mikado dirigirt, alle Eigen⸗ 
ausführlichen Kritiken hat Referent .. die Vorzüge wie dieſe Mädchenchöre oder wie dieſes zauberifche | iſt die Aufführung des Mikado in dieſem Jahre ſchaften, welche zu einer wirkſamen Vorführung 
und den ſeltſamen Reiz dieſes in ſeiner Art Lied der Jum-Jum geſchrieben? — von bisher durch die Mitwirkung der LKerren Miller des Stückes gehören. Auf der früher bereits 
immerhin einzigen Stückes, ſowie feine Schatten⸗ unbekannten nur peter Gaſt, deſſen „Feim. Biin-Zufp), Wenkhaus (Nanki-Boo), Höflich | gewürdigten Köhe der Ausführung ſtand Frau 
ſeiten in Bezug auf das dramatiſche Element aus- liche Che“ hierſelbſt nun in reger Vorbereitung (Mikado) auf eine entſchieden höhere Stufe ge⸗ . Weber als fein ſtudirte echt japaniſch 
führlich dargelegt; dem letzteren ſind übrigens | iſt — mit dem Unterſchiede, daß bei Gaſt hoben, der vorige Darfieller des Biſh-Tuſh ließ „empfundene“ Zum Zum, Herr Ping als 
bei uns die leidig fabrikmäßige deutſche Ueber- das Triviale nicht mit unterläuft und er in der es einigermaßen das Publikum enigelfen, daß er 


a £ 1 i . terläuft 1 der . Joßo, der an burlesger Draſticität das 
letzung und der Umſtand ungünſtig, daß für uns komiſchen Oper ſelbſtverſtändlich eine dramatiſch | die Rolle nicht gerne fpielte, auch war das Zabelgafte leiſtet, Hr. Düſing als der feige, be- 
die urſprünglich lokal ſatiriſche Beziehung des und muſitzaliſch ohne Vergleich höhere Aufgabe] Komiſche gar nicht fein „Fall“. der jetzige ſtechliche, großſprecheriſche Pooh Bah, rl. Neu⸗ 
Originals auf bekannte Perſonen und Zuſtände vor ſich hatte, die auch an den Zuhörer feinere Nanki-Poo verfügt über geſanglich anſprechendere haus als rachſüchtige und ſpäter als ſchmachtende 
verloren geht. Die Ueberſetzung kann ſich mit Anſprüche macht. Davon aber, daß der Sinn für Mittel bei ungefähr gleichem Witz des Spiels, Katiſha, rl. Calſtano als liebliche Pitti Sing. 
lener von Gense garnicht meſſen, die in der ſinnige und feine Melodie hierſelbſt noch keine wegs (Herr Wenkhaus möchte nur in dem reizenden] Alle wandten von neuem ihr Talent und ihre 
Wiener leider ungeſetzlichen Ausgabe erſchienen erſtorben iſt, ſich zu überzeugen, hatte Referent, Madrigal ſich dem Charakter der weiblichen forigefchritiene. Mebung im Japaniſchen an das 
iſt, und für den Engländer ſchwebte das Sujet wie hier im „Mikado“, fo auch ſonſt neuerdings Stimmen zarter anpaſſen); der Mikado des Herrn ſonderbare Stück, das den Satz Lügen ſtraft, 
nicht ‚jo in der Luft wie für uns. Aus erfreulichſte Gelegenheit. Ob die Melodie auch Höflich iſt ohne Pergleich witziger, draſtiſcher, jede Größe fei ſich ſelber gleich, denn fein muſika⸗ 
der Eriſche der erſten Eindrücke heraus vermag ohne den blendenden ſceniſchen Aufwand ihren feiner als der vorige. Bon den Damenrollen ift liſcher Werth iſt feinem dramatiſchen Werth 
ich natürlich heute nicht mehr mich über den Reiz von der Bühne her ausüben wird, wie ſie Peep-Boh neu durch Fräulein v. Sanden an⸗ glücklicher Weiſe ſehr ungleich, und mit ſeiner 
„Mikado“ zu äußern, die früheren Referate be- es hier mit ihm thut, muß die Erfahrung lehren; ſprechend beſetzt, die nur noch nicht ganz die tauſendfach bewleſenen Anziehungskraft iſt es 
weiſen aber die Stärtze jener Eindrücke, und möglich, daß ſie bei einem Theil der Opernfreunde große Schwierigkeit der fremdartigen Körper⸗ dennoch eine Art von Hröße. Dr. C. Fuchs. 


Staht⸗ Theater. 


IR 


Einfügrung des 


einzelne nlaſſen und erklärte fich für 


des Anſchauungsunterrichts und in Verbindung 
mit Excurf 

Stundenzahl vermehrt würde. Der obligatoriſche 
Dormittagsunterricht ſei nicht über 3 Stunden 


Die Paufen ſollten thunlichſt durch körperliche 
Bewegung und Spiele im Zreien ausgefüllt 
werden; inzwiſchen ſollten die Schulzimmer ge⸗ 


Abtheilung des Turnunterrichts behufs zahlreicherer 
Betheiligung an den Hebungen empfohlen. 


Eintzeittiche Zeitrechnung. 

Bekanntlich find die wirihſchaftlichen Corpora⸗ 
tionen reg ſerungsſeitig zu Gutachten über die 
Frage aufgefordert worden, ob die Einführung 
einer einheitlichen Zeitrechnung für das bürger- 
liche Leben zu empfehlen ſei. Eine ſehr große 
Zahl der hierauf ertheilten Gutachten geht dahin, 
dan die Einführung einer einheitlichen Zeitrech⸗ 
nung für den inneren Eiſenbahndienſt empfehlens⸗ 


werih ſei, daß aber zur Einführung einer ſolchen 


. für bas bürgerliche Leben kein Anlaß vorliege. 


Zum porkugieſiſch-britiſchen Conftiet 
wird aus Liſſabon von geſtern telegraphiſch ge- 
Er: meidet: Amtlichen Nachrichten zufolge hat die 
. engliſche Regierung die britiſch-ſüdafrikaniſche 


Geſellſchaft aufgefordert, Maſſineſſe zu räumen, 


und dabei erklärt, daß in Maſſikeſſe die britiſche 
Flagge nicht gehißt werden dürfe. — Die Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß einer neuen Con- 
vention mit England werden zwiſchen dem engli- 
EB ſchen Geſandten Petre und dem Miniſter des 
3 Auswärtigen Bocage fortgeſetzt. 


Auswärtige Fragen im franzöſiſchen Senate. 
Der franzöſiſche Senat hat geſtern die General- 


discuſſion des Budgets beendigt und die Etats 


für das Finanzminiſterium und für das Mini- 

ſterium des Auswärtigen genehmigt. In Beant- 

wortung mehrerer wegen der Verhandlungen 

über Neufundland an die Regierung gerichteter 

Fragen erklärte der Miniſter Ribot, die Regierung 

werde eine Geldentſchädigung nicht annehmen und 

5 erwarte neue Porſchläge von Seiten Englands. 
x Die Regierung werde für die Intereſſen der 
5 8 franzöſtſchen Staatsangehörigen mit Klugheit und 
Entſchledenheit eintreten. In Beantwortung einer 
anderen an ihn gerichteten Frage verſicherte 


8 Niederlaſſangen im Orient in freigebigſter Weiſe 

2 Aunterſtützen werde. 
= Bezüglich der Neufundlandfrage hat übrigens 
. der Generalratß der Inſeln Saint Pierre und 
\ Miquelon eine Rejolution des Inhalts beſchloſſen, 
daß die ſranzöſiſchen Rechte auf die freie Fiſcherel 


England cedirt werden dürften. Der „Temps“ 


derſelbe die Regelung der neufundländiſchen Frage 

beiden beiheiligten Staaten erleichtern könnte. — 

Der „Temps“ iſt bekanntlich ein der Regierung 

: Blatt, 0 feine Auslafiungen 
n ſolche I 


is itting Bull. 8 
In Waſhington iſt nunmehr die amtliche Meldun 

vom Tode „Sitting Bulls“ eingetroffen. Der 
Kampf fand am 15. Dezember bei Tagesanbruch 
ſtatt. Von den Gendarmen wurden vier getödtet 
und drei verwundet, während die Indianer acht 


„Sitüng Bulls“ Lager beſetzt und die darin be⸗ 
findlichen Weiber und Kinder gefangen genommen. 


Bie übrigen Anhänger des $äuptlings find jedoch 
entkommen. — In „Badlands“ ſollen ſich noch 
etwa 200 Indianer befinden, die nicht nachgeben 


wollen. Die übrigen follen zum größten Theil 
— ſchon die Waffen geſtrecht haben. General Brooke 

: hofft nun, ohne weitere Schwierigkeiten den Kuf⸗ 
ſtand zu unterdrücken. 


5 „Silting Bull“ war einer der ſchlaueſten Führer | 


SEEN der Indianer. Im großen Auffiand von 1876 
5 war er ſehr gefürchtet und bot ſelbſt den beſten 


Truppen der Vereinigten Staaten Trotz. Er war 
> aber weniger kriegeriſch als ſtaatsmänniſch be⸗ 
Be, gabt. Er war nur nominell Heerführer der 

5 Indianer, als dieſelben eins der ſchönſten ameri⸗ 


kaniſchen Regimenter unter General Cuſter 
gänzlich vernichteten, in Wahrheit gebührte der 
Ruhm diefer Kriegsthat feinem Unterführer „Crazy 
Horſes“. Letzterem gelang es ſpäter, bei „Big 


Korn“, ſich gegen General Croon zu behaupten, 


trotzdem dieſer einen ganzen Tag lang verſuchte, 
ie Indianer aus ihrer Stellung zu vertreiben. 


Nach Niederwerfung des Auffiandes durch die 


Amerikaner flüchtete „Sitting Bull. nad) Canada 

und kehrte erſt in fein altes Jagdrevier zurück, 

= als eine Amneſtie eintrat. Er blieb aber ſtets ein 
Be Erzfeind der Weißen und unverſöhnlich. Er be- 
8 haupteie, die Weißen wiegelten feine Landsleute 
5 ſelbſt auf, nur um fie nachher niederſchießen zu 
x können und fih ihres Landes zu bemächtigen. 
5 Die ihm von der Regierung gebotenen Nationen 
und Bergünftigungen nahm er widerwillig an. 
Eine Zeitlang ſchloß er ſich der auch in Deutſch⸗ 
land wohlbekannten „Wild-Weſt“⸗Truppe Buffalo 
Bills an. Obgleich er ein großes Intereſſe für 


altes zeigte, was er bei dieſer Expedition fah und 


lernte, blieb er aber bis zum Ende ein wilder, 


unbezwinglicher Sohn der amerikaniſchen Steppen. 
— —— ——-— — —— — 1 


Deuschland. 
* [Der Kaiſer als Brandenburger] Wie 
bekannt — ſo ſchreibt man der „T. Rundſchau“ 
— hat der Kaiſer, welcher der brandenburgiſchen 


> Zeit der Geſchichte feines Fauſes befondere Auf- | 


merkſamzeit ſchent, wiederholt öffentlich feine 
Eigenſchaft als Brandenburger betont und an 
feine Würde als „Markgraf von Branden⸗ 
burg“ erinnert. Es entſpricht ganz dieſer 
Kuffaſſung, wenn am Donnerſtag gelegentlich 
der Geburt des ſechſten Prinzen auf dem 
Berliner Stadtſchloſſe neben der gelben Kaiſer⸗ 
und der purpurrothen Königsſtandarte die 
brandenburgiſche Standarte, der rothe Adler 
in weißem Felde, flatterte, der auch künftig bei 


der Gebrauch der brandenburgiſchen Flagge am 
i Kofe gänzlich unbekannt. 


„Berliner“ unter feinen Brüdern, die ſämmtlich 
geborene „Potsdamer“ ſind. In der Berliner 
Geſellſchaft conſtatirt man — ſchreibt die „Rordd. 


. - „ 


naturgeſchichtlichen Unterrichts als obligatoriſches gnügen. Mancher Schoppen, manches Gla 
Sach in den Lehrplan, aber nur in der Form | Berliner Zecherkreiſen dem jungen Landen 


auszudetnen. zwiſchen den einzelnen Schulſtunden 
hätten Pauſen einzutreten, und zwar nach der 
erſten eine Pauſe von 10 Minuten, nach der 
zweiten und eventuell dritten ſolche von 15 Minuten. 


lüftet werben. Endlich wird auch eine zweckmäßige 


Ribot, daß die Regierung alle franzöſiſchen 


bei Neufundland nicht ohne eine territoriale 
Compenſation an der Güöküfte Neufundlands an 


findet dieſen Borſchlag ſehr beachtenswerth, da 


erer Bebeutung find. | dend 


Mann, einſchließlich „Sitting Bull“ und feines | 
Sohnes „Growfogt“, verloren. Die Truppen haben 


festlichen Anläſſen ſich zeigen dürfte. Bisher war 


* [Der fängfigeborene Prinz] iſt der erſte 


Allg. Zig.“ — dieſe Th e gro 


daher ſchon geweiht worden. 


ſtonen, ohne daß dadurch die wöchentliche * Findesfegen im Koßenzollernhauſe.] Zum 
erjien Male find jetzt einem Herrſcher aus dem 
Kaufe Fohenzollern ſechs Prinzen in ununter⸗ 
brochener Reihenfolge geboren worden, obgleich 


die meiſten Kohenzollern mit Kindern reich ge- 
ſegnet waren So hatten die Kurfürſten: Albrecht 
Achilles 21 Kinder, Johann Georg 17 Kinder, 


1 Tochter, von der zweiten, Dorothea von Hol- 
ſtein-Glücksburg, 2 Söhne und 3 Töchter, König 
Sriedrich Wilhelm J. hatte 7 Söhne und 7 Töchter. 

Nur Friedrid; der Große und Friedrich Wilhelm IV. 
waren bekanntlich kinderlos. 8 

* [Craft Santelmann], Oberbürgermeiſter a. D. 
von Emden, iſt vor einigen Tagen im Alter von 
84 Jahren in Hannover geſtorben. Er hat lange 
Zeit hindurch an der Spitze der Communalver⸗ 
waltung geſtanden und den Wahlkreis Leer⸗ 
Emben-Rorden im norddeutſchen Reichstage von 
1867—68 als Mitglied der nationalliberalen Partei 
vertreten. 15 

* [Die neue Commiſſion für das Bürgerliche 


ſämmtliche Berathungen Neujahr 1893, ſpäteſtens 
Oſtern des genannten Jahres abzuſchließen. Prof, 


recht, ſtellt feine Borleſungen ein. 8 
Prüfungen der Apolßzekergehilfen.] Das 


buch für das deutſche Reich, dritte Ausgabe, hat 
dem preußiſchen Cultusminiſter Beranlaffung 


Apothehergehilfen zu verwendende Zuſammen⸗ 
ſtellung der Aufgaben für dieſe Prüfungen einer 
Reviſion durch die techniſche Commiſſion für die 


laſſen. Die neue Zufammenſtellung zeigt nicht un 


Insbeſondere iſt unter Forklaſſung mancher der 
bisher üblichen Themata eine Vermehrung 
Kufgaben im Gebiele der pharmaceutiſchen € 
der Botanik und Pharmakognofie, der 
und der Zahl der eventuell zu prüfenden 
ſchen Präparate eingetreten. Die Zahl der eve 
darzuſtellenden galeniſchen und chemiſch-ph 
ceutiſchen Präparate iſt dagegen etwas vermi 
Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſte 
Die Iſteinnahme der Reichskaſſen in dem laufenden tat 
jahre betragen bis Ende Nobbr. 1890: Zölle 2407 
Mark (. 28 318 002 Mh.), Zabakfteuer 8 523 57. 
(+ 884583 Mk.), Zuckermaterialſteuer 7457180 Mk. 


weinmakerialſteuer 9763376 Mark (— 1254771 .), 
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zucht 
derſelben 70607041 Mk. (g 9777 688 Mk.), Bra 
und Uebergangsabgabe von Bier 16 138 087 # 
‚313585 Mk.); Summe 414 678.993 Mk. (＋ 37 

Mark). — Spielkartenſtempel 715 691 Mk. (— 1 
Mark). Darnach hat ſich das Plus gegen d 
jahr im Monat November wiederum um 2½ M 


größert hat. 
creditirten 


papiere 8 799 5844 Mk. (— 3158969 2 b. 

und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 9 372 207 - 
155 46 Dih), c. Loofe zu Privatlotterien 348 605 Mk. 
(— 35621 Mark), Staats Lotterien 1180 05 
„ 203 684 Mark). + ; 

Sen g. d. Ruhr, 19. Desbr. Der „Rhe 

Reif. Zig.“ zufolge fuhren heute auf der Zech 
„Blankenburg“ bei Sprockhövel 23 Be 
unter Tage an. 


Lugemburg. SR 
Suzemburg, 17. Dez. Wie es heißt, wird ſich 


Prinzen von Wales verloben. BE 
Schweiz. 


Convention ebenfalls genehmigt. (W. T.) 


zum Sitze des Landesmuſeums. Der Stände⸗ 
rath, weicher Zürich dafür beſtimmt hatte, mu 
ſich daher nochmals mit dieſer Angelegenheit be- 
ſchäftigen. (W. T.) 
Frankreich. 8 
Beris, 19. Dezember. Aus Indochina heute 
eingegangene Nachrichten berichten, wie die 
Abendblätter melden, über eine vom General 
Godin mit Erfolg unternommene Expedition 
gegen die Piraten, wobei die von den Piraten 
beſetzt geweſenen Ortſchaften Caothoroug und 
Tindao eingenommen worden ſeien. (W. T.) 
Rußland. i 
Petersburg, 19. Dezbr. Heute trifft hier die 
holländiſche außerordentliche Geſandiſchaft ein, 
welche dem hieſigen Hofe den im Haag erfolgten 
Thronwechſel anzeigen wird. (W. T.) 


Von der Marine. 5 
* Das Kanonenboot „Hnäne“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant Plachte) iſt am 16. Dezbr. cr. 
in St. Thome eingetroffen und beabſichtigt am 
18. d. M. die Reife ſortzuſetzen. 5 


EEE A N -.. 
1. Dezbr.: 7 M. -A. bei Tage, 
8. J. 8. 80, d. . Danzig, 20. Dez. f 25 
Wetterausſichten für Sonntag, 21. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sroſt; meiſt bedeckt, theils ſonnig; windig. 


* [Wahl eines Landſchaftsrathes.] An Stelle 
des verſtorbenen Herrn Bohl-Genslau wurde 
heute von dem Kreistage des Dirſchauer Land- 
ſchaftskreiſes der bisherige Landſchaftsdeputirte 
Herr Major Röhrig auf Wyſchetzin zum Land- 
ſchaftsrath gewählt. f 


morgen ab werden, dem an diefer Stelle aus- 
geſprochenen Wunſche gemäß, noch folgende beiden 
Lokalzüge auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
eingelegt werden: 9½ Uhr Vormittags und 3½ Uhr 
Nachmittags von Danzig, 10 uhr Vormittags und 
4 Uhr Nachmittags von Neufahrwaſſer. 

Von der Weichſel.] Aus Kulm meldet ein 
Telegramm von heute Mittags: Weichſeltraject 
bei Kulm von heute Abend ab mit Dampfer bei 
Tag und Nacht. 

* [Rerjemmlung des freifinnigen Wahlvereins.] 
Da bie beiden anderen Landtagsabgeordneten Danzigs 
der geſtrigen Berſammlung des freiſinnigen Wahlvereins 
beizuwohnen behindert waren, folgte der Erledigung 


* 8 = Di 


der Große Kurfürſt von feiner erſten Gemahlin 
Lulſe Henriette von Oranien 5 Söhne und 


Gesetzbuch] hofft, dem „Schw. Merkur“ zufolge, 
Nlandry in Zübingen, Referent über das Zamilien⸗ | 
mit dem 1. Januar 1891 in Kraft tretende Arznei- | 
gegeben, die bisher bei den Prüfungen der 


pharmaceutiſchen Angelegenheiten unterziehen zu 


bedeutende Veränderungen gegenüber der alten. | 


— 3331408 Mk.), Berbrauchsabgabe von Zucker 
36068886 Mk. (4- 7716462 Mh.), Salzſteuer 25099519 | 
Mark (. 841 388 Mk.), Maiſchbottich- und Brannt- 


hier aber, wo ein fo eminentes Staats- und Volks⸗ 


der Erbgeoßcherzog mit einer Tochter des 
Bern, 19. Dezember. Der Nationalrath hat die 
mit Oeſterreich-Ungarn vereinbarte Diehſeuchen⸗ 


Bern, 19. Nezbr. der Nationalrath wählte im 
4. Wahlgange mit 72 gegen 61 Stimmen Bern | 


R | kein Bebürfniß für dieſelbe anerkennen. Gern ſtelle 


I[Lokalverkehr Danzig-Neufahrwaſſer.] Von 


liche Beſtimmungen abgewendet ober rechtzeitig ver- 
beſſert werden. Er frage an, wie ſich die freiſnige 
Partei zu der Schulreform ftelle, oder ob fie beab- 
ſichtige, möglichſt bald zu derſelben Stellung zu nehmen. 

Derr Rickert erklärte, eine Stellungnahme zu den 
Beſchlüſſen der Schulconferenz ſei zur Zeit noch nicht 
möglich, da erſt der ſtenographiſche Bericht, deſſen Heraus⸗ 
gabe der Kaiſer gewünſchthabe, abgewartet werden mülfe, 
Auch er ſei überraſchi geweſen von der Entſchiedenheit, 
mit welcker in der Conferenz die Realgymnaſien be⸗ 
ſeitigt worden ſeien, während man vielfach ange- 
nommen habe, dieſelben würden den Gymnaſien gleich- 
geſtellt werden. Das Parlament werde ſich mit dieſer 
Frage vielleicht erſt nach 2 Jahren bei der Berathung 
des Etats zu beſchäftigen haben. Darin ſtimme er dem 
Vorredner rückhaltlos zu, daß die Sache eine große 
Bedeutung für die ganze Makerie habe und daß ſich 
alle Kreiſe des Volkes mit dieſer Frage ernſtlich und 
eingehend beſchäftigen ſollten. Er hoffe, auch die Lehrer 
würden ſich an ſolchen öffentlichen Discuffionen betheiligen. 
| — Sr. Hoffmann erklärte, daß am ſchwerſten durch 
die geplanten Umänderungen die Eltern geſchädigt 
würden, und 55 er nur den Wunſch gehabt habe, 
hierauf die öſſentliche Aufmerkfamkeit rechtzeitig 
hinzulenken. Falle feine Anregung auf fruchtbaren 
Boden, dann ſei der Zweck ſeines Erſcheinens in der 
Berſammlung und feiner Worte in derſelben voll er- 
reicht. — Fr. Ehlers betont ebenfalls, daß es ic) Hier 
um eine die ganze Nation angehende wichtige Frage 
nder die nicht vom politiſchen Parteiſtandpunkte aus, 
ondern von techniſchen, wiſſenſchaftlichen und prakti- 
ſchen Geſichtspunkten aus behandelt werden müſſe. 
Jedenfalls ſei es mit Freube zu begrüßen, daß die 
Sache endlich in Fluß gekommen ſei. Redner bedauert 
den bisherigen fühlbaren Mangel an lateinloſen 
Bürgerſchulen in Preußen. Daß in Zukunft eine Scheidung 
der Bildung eintreten werde, befürchte er nicht. Das 
vielgeſtaltige praktiſche Leben werde es nicht zu einer 
ſolchen Scheidung kommen laſſen. Zweifelhaft ſei ihm, 
ob die Erörterung der Angelegenheit in großen öffent⸗ 
lichen Verſammlüngen jeizt ſchon zeitgemäß ſei. Er 
finde aber keinen Grund, weshalb die freiſinnige 
Partei der Erörterung der Sache aus dem Wege 
gehen und nicht zu einer unbefangenen Discuſſion über 
dieſelbe Gelegenheit geben folle. — Schließlich erklärte 
der Wunsch den die Bereitwilligkeit des Vorſtandes, 
auf Wunſch demnächſt Verſammlungen zu ſolchen Dis⸗ 

cuſſionen zu berufen. N x 

Teſtamentsvichter.] Als Commiſſarien für die 
Aufnahme und Annahme letztwilliger Berordnungen 
und Kandlungen werden in der Zeit vom 1. Januar bis 
Mitte Juli 1891 beim hieſigen Amtsgericht die Amts- 
gerichtsräthe Hake, Saage und Weckwarth fungiren, 

* [Neuer Amisanwait.] Der Hauptmann a. 5 
H. Erpenſtein in Danzig iſt zum königl. Amts anwalt 
für das Amtsgericht in Joppot ernannt worden. 

* Perſonalien beim Militär.] Der Second-Lieute⸗ 
nant Pape von der Reſerve des 3. Grenadier⸗Regmts. 
Nr. & iſt zum Premier-Lieutenant, die Vicefeldwebels 
Andres und Senger vom Landwehrbezirk Danzig 
find zu Gecond-Lieuienants der Reſerve des 128, In⸗ 
Ffanterie-Regmts. befördert; dem Bremier-Lieut, Rüfter 
vom Landwehr-Bezirk Graudenz iſt als Hauptmann, 
dem Second-Lieut. v. Sauken vom Landwehrbezirk 
Danzig als Premier⸗Lieuten., dem Second-Lieuten. 
Lückfett von der Referve bes Inf.⸗Regts. Nr. 141 und 
dem Second-Lieut. Nordmann vom Landwehrbezirk 
Di. Eylau der nachgeſuchte Abſchied bewilligt worden. 


wurde geſtern beim Schlachten eines Pferdes in einer 
KRoßſchlächterei von dem zu ſchlachtenden Pferde be- 
fallen und erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels. 
— Der Arbeiter Robert W. aus Ohrg⸗-Niederfeld fiel 
auf der Straße nieder und brach den linken Oberarm. 


Krankenhauſe in der Sandgrube. 
* [Cosgeeiſt.] Von dem ſcharſen Froſte im Herbfl 


begehrt werden derſtrebe man waren zwei Oderkähne, welche mit Zucker und Eiſen⸗ 
a ete freiſinni ai b ke n belad aren, überraſcht worden und 


8 


politischen Erundſätzen, ger N 
Wohle des Volkes eine wichtige Entſcheibung an 
Krone zu übertragen. Wenn es ſich in der Selbſt⸗ 
verwaltung um Wahlbeſtätigungen oder Nichtbeſtäti⸗ 
ı gungen handle, bei denen gar kein ernſtes ſtaatliches 
Intereſſe in Frage ſtehe, dann werde von den Conſer⸗ 6 
valiven jteis die Macht und das anſehen der Arone betont, 


berwintern müſſen. Nachdem 


nunmehr durch die Eisb 
Eis gebrochen iſt, gehen die Kähne über See nach 
ihrem Beſtimmungsorte, und zwar werden dieſelben 
5 e des heutigen Nachmittags in Neufahrwaſſer 
eintreffen. 

* UMulhmafflichen Kindesmord.] Heute Vormittag 
wurde im Hausflur des Hauſes Jrauengaſie 24 hinter 
der Hausthür die Leiche eines neugeborenen Kindes 
mit auſgeſchliztem Leibe, in Zeitungspapier gewickelt, 
gefunden. Die Polizei, welche hiervon benachrichtigt 
wurde, veranlaßte den Transport der Leiche nach dem 
Bleihofe und begann die Nachforſchungen nach dem 
Urſprunge bes Kindes. 

LPolizeiberient vom 20. Dezember.] Verhaſtet: 
20 Perſonen, darunter: 1 Schuhmacher wegen Haus- 
friedensbruchs, 1 Mädchen, 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
11 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Kunde⸗ 
maulkorb von Draht, 1 Stubenthürſchlüſſel, auf dem 
Pfarrhof 2 Paar Glacsehandſchuhe, ein blaues Damen- 
jaquet, 1 Beutel- Portemonnaie mit Inhalt, ein Keiten⸗ 
Armband mit Kugel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, ein 
Taſchenkamm und 1 Billet der Färberei W. Spindler⸗ 
Berlin; abzuholen von der königl. Bolizei-Direction, 

Reuſtabt, 19. Dezbr. Die Einwohnerzahl von 
Neuftadt beträgt nach der vorläufigen Zuſammen⸗ 
ſtellung incl. der vorübergehend Abweſenden und ab- 
ö 5126 der vorübergehend Anmwejenden 5488, gegen 

176 im Jahre 1885. Die Einwohnerzahl iſt daher um 
312 Perſonen oder 6,03 Proc. geſtiegen. — Der hier 
beſtehende Verein zur Bekleidung armer ſchulpflichtiger 
Kinder iſt auch in dieſem Jahre durch Gewährung frei⸗ 
williger Beiträge in den Stand gejeht worden, eine 
Weihnachtsbeſcherung zu veranftalten, die am 22. d. 
Mis. im Rathhausfaale ſtattfinden ſoll. 25 Kinder 
werben vollſtändig eingekleidet, während noch eine 
weitere Anzahl von Kindern mit einzelnen Bekleidungs⸗ 
ſtücken und Naſchwerk bedacht werden ſoll. 

Marienburg, 19. Dezember. Jür die in Marienburg 
neu errichtete Stelle eines beſoldeten Beigeordneten 
haben ſich, nach der „Nogat.-3ig.“, bisher 23 Be- 
werber gemeldet. Morgen läuft die Meldefriſt ab. 

R. Schweiz, 19. Dez. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten würde zunächſt in der Angelegenheit, 
betreffend einen Antrag auf anderweite Vertheilung 
der Einquartierungslaſt, eine Commiſſion, zur Hälfte 
aus Hausbeſitzern und zur Hälfte aus Miethern be- 
ſtehend, gewählt. Ein Antrag auf Uebernahme der 
ganzen Verſicherungsbeiträge für diejenigen ſtädtiſchen 
Beamten, welche zum Beitritt zur Invaliditäts- und 
Altersverſorgungsanſtalt verpflichtet find, auf die 
Stadtkaſſe iſt abgelehnt und, dem Geſeize eniſprechend, 
die Hälfte zugebilligt worden. Zum Schluß wurden 
die durch die Annahme eines vorübergehend mit den 
Geſchäften der Invaliditäts- und Altersverſorgung zu 
beſchäftigenden Kilfsarbeiters entſtehenden Koften ge- 
nehmigt. 

Thorn, 19. Dezbr. Am vergangenen Sonntag waren 
De im Lokale des Herrn Fenſchel-Ziſcherei⸗Borſtadt 

chiffer zuſammengetreten, um über die Anſchaffung 
eines Dampfers zu berathen, welcher den Intereſſen 
der auf der Weichſel fahrenden Schiffer, Holzinter⸗ 
eſſenten ꝛc. dienen ſoll und noch zu anderen Zwecken 
Verwendung finden kann. Es wurde für den Dampfer 
ein größerer Betrag gezeichnet; 1 hieſige Kerren haben 
bereits einen Dampfer in Danzig beſtellt, ſie hoffen, 
daß die Schiffer einmüthig ſein und das Unternehmen 
unterſtützen werden. (Th. O. 3.) 

J. Thorn, 19. Dezbr. Mit einem Fall der ſogen. 
„„Engelmacherei“ hatte ſich die Strafkammer in ihrer 
heutigen Gigung zu beſchäftigen. Die Maurerfrau Wil⸗ 
helmine Malohn in Mocker hatte ein 7 Monate altes 
uneheliches Kind in Pflege genommen. Nach 3 Wochen 
ſtarb daſſelbe. Die gerichtliche Leichenſchau ergab eine 
auffallende Abmagerung des ganzen Körpers, Arme 
und Beine waren ganz vertrocknet, im Magen und 
Darm fand ſich nicht der geringſte Inhalt vor und die 
inneren Organe zeigten nur ſehr wenig Jett. Von 
Geburt var das Kind nicht ſchwächlich, es hatte die 
gehörige Größe und auch ein ſtarkes Knochengerüſt. 


zum 
die 


intereſſe in Betracht komme, ſeien gerade fie die Gegner 
der Rechte und Machtvollkommenheiten der Krone, 
weil ſie ihr Intereſſe dadurch bedroht glauben. Uebri⸗ 
gens, bemerkt Redner unter lebhafter Keiterheit der 
Verſammlung, jet ja den Freiſinnigen, nachdem man 
ſie ſo oft als „Königsfeinde“ und böswillige Oppoſition 
geſchmäht, das liebliche Gefühl, nun auch einmal 
mit der Rolle guter Loyalität ausgeſtattet zu 
fein, wohl zu gönnen. Ihr Grunbſatz ſei es 
freilich ſtets geweſen, die Regierung zu unterſtützen, 
wenn man fie auf guten Wegen anireffe, wie es hier 
erfreulicher Weiſe der Fall. — Nach kurzen Streif⸗ 
lichtern auf den Schulgeſetzentwurf beſprach Redner 
wieder ausführlicher die Steuergeſetze. Die Erbſchafts⸗ 


ſteuer ſei fo gut wie begraben. Redner fei kein 
principieller Gegner derſelben, aber er könne für jetzt 


er fie kalt als ng für die Aufhebung oder 

Ermäßigung von drückenden Zöllen. Um dieſen me 
ſei er für eine zweckmäßig angelegte Erbſchaftsſteuer 
und auch für Einkommenſteuer-Erhöhungen zu haben. 
Die Gewerbeſteuer-Vorlage wolle er feinem Collegen 
Steffens für eine fpätere Berſammlung überlaffen und 
nur noch den Einkommenſteuerentwürf etwas näher 
betrachten. In der längeren Erörterung hierüber, 
von deren Wiedergabe wir angeſichts der täglichen 
Berichte in dieſer Zeitung abſehen müſſen, beleuchtete 
Redner als bedenklich namentlich die zu ſcharfe Feran⸗ 
ziehung der Mittelſätze, beſprach dann näher die Con⸗ 
kingentirung und Luotiſtrung und ſchloß feine ö 
Ausführungen mit einem kurzen Hinblick auf die 
wichtigen wirihſchaftlichen, und Culluraufgaben des 
Volkes. Im Staatsleben wie bei jedem Einzelnen 
zeige ſich ein Wachſen der Bebürfniffe, das vielfach 
über ein gejundes Maß etwas hinausgehe. Nicht 
allein das Maß der Bedürfniſſe, mehr noch deren 
Qualität ſei entſcheidend für den Culturzuſtand der 
Völker. Intenſität und richtige Vertheilung ſei das 
Entſcheidende. In Bezug auf das Maß müſſe man, fo 
ſchwer ſich auch der Einzelne an den Gedanken ge⸗ 
wöhne, boch dazu kommen, langſam etwas zurückzu- 
ſchrauben und die Kraftſtärke mehr in die innere 
Leiſtungsfähigkeit zu legen. die Aufgaben, welche in 
dieſer Beziehung dem Volke durch die neuen Geſetz⸗ 
gebungsfragen geſtellt werden, ſeien auch in dieſer 
Beziehung ſehr ernſte und ſchwerwiegende. Zu ihrer 
glücklichen Löſung ſei die regſte allgemeine Mit- 
arbeit des Volkes in Gemeinſchaft mit feinen Ber- 
tretern unentbehrlich. Mit einem dringenden warmen 
Appell an die hieſige Wählerſchaft, 1 lebhaft an 
dieſer Mitarbeit zu betheiligen, ſchloß Redner 
feinen circa 1½ſtündigen Vortrag, dem (wie 
ſchon im Vorbericht heute Morgen angedeutet) 
anhaltender lauter Beifall und ein ſelgte e Dankes- 
wort des Vorſitzenden Frn. Berenz folgte, worauf ein 
Kerr aus der Mitte der Berfammlung die Anweſenden 
zu einem Koch auf Ern. Rickert aufforderte, in das 
ſofort eingeſtimmt wurde. 

Herr Oberlehrer Hoffmann erbat ſich nun als 
Gaſt das Wort und wies auf die angebahnte Reform 
der höheren Schulen hin, die allerdings no nicht in 
dem Stadium fei, daß fie das Parlament beſchäftigen 
könne, da ein genauer Bericht über die Verſammlung 
der Schulconferenz noch nicht vorliege. Was bis jenſt 
hierüber verlaute, laſſe erkennen, daß ein Uebergang 
von der Realſchule zum Gymnaſium ſpäter nicht mehr 
möglich ſein werde. Dies werde nicht allein für viele 
Eltern, die ſich für die künftige Lebensſtellung ihrer Kinder 
ſo früh noch nicht entſcheiden könnten, große Nachtheile 
zur Folge haben, ſondern es ſei auch die Gefahr vor- 
handen, daß zwei verſchiedene Bildungen ſich entwickeln 
würden. Wenn die Frage zur öffentlichen Discuſſion 2 


geſtellt würde, fo würde ſich die nicht der Nalion 
| geitend machen und es könnten vielleicht manche ſchäd⸗ 


* Enfälſe.] Der Fleiſchergeſelle Hugo E. von hier 
Beide Verunglückte fanden Aufnahme im chirurgiſchen 


recher eine freie Rinne in das 


- Ne 


STR dem ärztlichen Gutachten iſt die Todesurſache 


Gehirn- und Lungen⸗Biutleere, hervorgerufen durch 


mangelhafte Ernährung, geweſen. Nach der Anklage 


hat die Frau Malohn das Kind ſehr ſchlecht gepflegt 


und ihm mehrfach rohe und ſaure Milch gereicht. Aud | 


ſoll ſie es lieblos behandelt haben; bei der Leichenſchau 
fanden ſich am Hinterkopfe und Geſicht mehrere blaue 


Flecke, welche durch Schläge oder Stöße erzeugt fein 
müſſen. Der Gerichtshof verurtheilte die Frau wegen 


fahrläſſiger Tödtung zu einem Jahre Gefängniß,. 


— [er erſte Schweinetransport aus Polen iſt 


eute dem hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe zugeführt 
Norden Der Transport befteht aus 100 Stuck. a 

* Zu Amtsrichtern find ernannt worben die Gerichts 
Aſſeſſoren May in Memel und Schweighofer in 
Lock bei dem Amtsgericht in Luck und Paul Schulz 
zu Greifswald bei dem Amtsgericht in Greifswald. 

4% Pillau, 19. Dez. Der Eisbrecher „Königsberg 
befindet ſich zur Zeit hier und bricht in Gemeinſchaft 
mit unſeren Bugſirdampfern täglich mehrere Male die 
Eisdecke unſeres Hafens auf, damit die ein- und aus⸗ 


gehenden Schiffe bequemer durchfahren und auch an⸗ 
legen können. Durch den anhaltenden Froft hat auch die 


Eisdecke unſeres Hafens eine beträchtliche Stärke er- 
langt und es iſt die Durchfahrt für die Schiffe daher 


recht beſchwerlich und manchmal auch gefahrvoll. Pie | 


Dampſer ſind daher gezwungen, ſowohl bei der Ein⸗ 
fahrt als auch bei der Ausfahrt einen Bugſirbampfer 
anzunehmen, indem das ſtarke Arbeiten der Schiffs- 
maſchinen im Hafen leicht Eisſtücke in die Schiffs- 
ſchraube treibt, b 
Inſterburg, 19. Dezbr. Der Perſonenzug, welcher 
von hier geſtern abend um 7 Uhr 33 Minuten nach 
Memel abging, ftiek auf dem Bahnhofe in Tilſit in 
Jolge falſcher Weichenstellung auf einen Güterzug, der 
auf einem Nebengeleiſe ſtand. die Maſchinen und 


einige Wagen ſollen nicht unbedeutend beſchädigt ſein. 


Die meiſten Perſonen im Perſonenzuge kamen mit 
einem Schrecken ab, nur einige find unerheblich verletzt 
worden. (Inſt. 3.) 

„„!!! 8 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilmittel. 


Berlin, 19. Dez. Wie die „Deutſche Apotheker- 
Zeitung“ erfährt, iſt in Kürze eine Verordnung 
ju erwarten, welche beſtimmt, daß das neue 
Koch'ſche Heilmittel nur an ſolche Anſtalten, welche 
eine eniſprechende Garantie bieten, nicht aber an 

einzelne Kerzte abgegeben werden darf. ? 


Berlin, 19. Dezbr. Ein Berichterſtatter meldet 


den Zeitungen, wenn der Staat das Koch'ſche 
Mittel in eigene Regie nehmen wird, werden die 
Herren dr. Libbertz und Dr. Pfuhl, die das 


Mittel bisher bereitet reſp. experimentell nach⸗ 
geprüft haben, bei der Staatsanſtalt verbleiben. 


Wie es heißt, wäre es nicht ausgeſchloſſen, daß 


das Mittel auch an die Apotheken abgegeben 


wird, die es gegen Rezepte zu verabreichen hätten. 


Der Preis ſoll vorgeſchrieben, aber eher noch 


billiger werden, als bisher. 5 

Paris, 19. Dezbr. In der Geſellſchaft für 
praktiſche Medizin theilte Dr. Petit heute mit, er 
habe mit Hilfe von Chemikern auf ſunthetiſchem 


Wege eine Flüſſigkeit hergeſtellt, welche dem SSS T ee 
5 BVörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Dezember. 


Lochin derart gleiche, daß ſelbſt die minuttsſeſte 
chemiſche Analyſe einen Unterſchied z Wiſchen 
beiden Flüſſigkeiten nicht nachweiſen könne; 


Berſuche mit der Zlüffigkeit an Thieren ſeien 


bisher nicht unternommen worden. (W. T.) 


Berlin, 19. Dezember. [Paul Lindau.] Das „Berl. 
Tagebl.“ enthält die Mittheilung, daß Paul Lindau 
ſich eniſchloſſen habe, einem Rufe zu folgen, der aus 
Amerika an ihn ergangen ſei und der ihn für einige 
Monate an die neue Welt ſeſſele. Aus dieſem Grunde 


lege Kerr Lindau am 1. Januar feine Stellung als 


Theaterkritiker nieder, er werde aber mit dem Blatte 2% 


in Berbindung bleiben und nach feiner Rückkehr 

wieder als Mitarbeiter des Feuilletons thätig fein. 

0 Seule Mittag hatte Profeſſor F. v. Treitſchne 
das Unglück, an der Ehe Wilhelmſtraße—Unter den 


Linden von ber Deichſel eines aus der Wilhelmſtraße 


kommenden leeren königlichen Wagens umgeſtoßen 1 


werben. Der Gelehrte, weleher bekanntlich faft völlig 
taub iſt, hatte das Nahen des Wagens offenbar nicht 3 
gehört. Da der Kutſcher die Pferbe unverzüglich zum 


Stehen brachte, darf man inbeſſen hoffen, daß Hr. 


9. Treitſchne von dem Unfalle keine weiteren üblen d 
Folgen haben wird. Er erhob ſich mit Hilfe zweier 


Schutzleute und fuhr in einer Droſchke nach Kaufe. 
Ein Reger Schwindler.] Aus Jena wird ge- 


meldet: Der Reger Stephen Bam, welcher unter der 
Vorſpiegelung, daß er mit Robert Flegel befreundet 
geweſen und ihm bei feinen Forſchungen Hilfe geleitet, 
vor einigen Tagen einen Vortrag im Berliner Archi- 
tecienhaufe angekündigt hat, muß als Schwindler ange- | 


ſehen werden. Er wurde im September d. J. hier in 


dem Kugenblick, als er dem Vorſitzenden des Gewerbe⸗ 
vereins einen „intereſſanten Borlrag über Afrika | 
gegen entſprechendes Honorar“ anbot, verhaftet und 
in Gotha ſoegen Zechprellerei zu einer Wocze Gefäng⸗ 


niß verurtheilt. In der Verhandlung vor der Gothaer 
Girefhammer geſtand der Angeklagte, welcher kabellos 


deutſch ſpricht, zu, niemals mit dem Kfrikareiſenden 
Flegel, als beſſen Secretär er ſich ausgegeben hatte, 
in bas Innere des ſchwarzen Erdtheils genommen 


zu fein; er behauptete aher hartnäckig, er 
habe Slegel auf Küſtenreiſen begleitet, Dabei gab 


er eine Zeit an, während welcher Zlegel ſich gar- | 
nicht in Afrika aufgehalten hat. Ferner behauptete | 


der Angeklagte, er ſei auch Conſularagent geweſen 


und habe für bie Firma Gaifer in Famburg Hande! 


getrieben. Dieſes Kaus hatte jedoch laut Brief keine 
Kenntniſt von einem Stephen Pam. Zeſtgeſtellt wurde, 


daß der etwa 30 Sahre alte Neger eine „Tournee“ | 
durch Heutſchland gemacht hat, um Voriräge über 


— 


coloniale ragen zu halten; in Dortmund hat er im 
Colonialverein und im naturwiſſenſchafllichen Verein 


auch wirklich geſprochen. Obwohl er dort Honorar für 


ſeine Vorträge empfangen, ging er ebenſo wie in 
Gotha und Weimar mit der Zeche durch. Er verſchmähte 


es auch nicht, ſich Borſchüſſe für ſpäter zu haltende 
Vorträge geben zu laſſen; in Jena bat er ganz unver⸗ 
froren um Vorſchuß nach bereits erfolgter Verhaftung 


aus dem Gefängniß heraus. 


* Fein wunderliczer Prozeß] Man wird geneigt 


ſein, das Nachſtehende für einen Scherz zu halten, es 
iſt aber buchſtäblich wahr. In ber Kreisſtadt Meizig 
an der Gaar ſtarb unlängſt ein angeſehener ſtädtiſcher 
Beamter. Kurze Zeit nach ſeinem Tode tauchten in 


der Slabt allerhand Gerüchte auf, welche geeignet 
waren, den ehrenhaften Namen des Berſtorbenen zu | 


beflecken. Die Wittwe des Geſchmähten erließ in den 
Blättern einen Aufruf und ſicherte demjenigen 100 Mk. 
Belohnung zu, der ihr den Urheber jener Gerüchte fo 
bezeichnete, daß fie ihn gerichtlich belangen könne, 


Nach kurzer Zeit meldet ſich bei ihr ein Gchneiber- | 

meiſter, bekennt ſich als den Schulbigen und bittet, | 18809 1 
doch ja von einer gerichtlichen Verfolgung der Sache 19 
abzuſehen. Die Wittwe läßt ſich hierzu beſtimmen 


unter der Bedingung, daß der Sameidermeiſter durch 


eine Zeitungsanzeige Abbitte leiſtet. Dies geſchieht. i 
Nunmehr aber beanſprucht der Schneider allen Ernſtes 
jene Belohnung von 100 Mk., mit der Begründung, b 


daß er ja den Urheber der Gerüchte angegeben habe. 


Die Wittwe weigerte ſich natürlich, die Belohnung zu 1% 
zahlen, worauf fie der Schneider kaltlächelnd verklagte. 

* [Das Grab der Lola Montez.] Auf dem Green. 
wood-Friedhoſe in Newyork, einem der ſchönſten Be- | 
gräbnißplätze in der Welt, befindet ſich ein verwahr⸗ 
loſtes Grab, überwachſen mit wucherndem Unkraut 


und hohen Disteln. Der verfallene Grabſtein trägt die 


Inſchrift: „Geweiht dem Andenken an Eliza Gilbert“ 8 
Wenige Leute ahnen, daß unter dem Steine die Ueber- PR 
reſte der einft berühmten ſpaniſchen Tänzerin Lola 
Montez ruhen, der Freundin König Ludwigs L von 


Baiern, die bekanntlich 1835 die Urſache feiner Thron⸗ 
entfagung wurde. 5 5 R „1107 
Aus bes Pavriſer Sefefiikaft] Wie der „Figaro!“ 
berichtet, hat ſich der Merauis von Breſeuil, KAbgeord⸗ 
neter des Deyariemenis Baſſes Pyrénées, mit einer 
Millionenerbin aus der Pariſer amerikaniſckhen Colonie, 
Miß Garner, verlobt. Das genannte Blatt erinnert 
bei dieſer Gelegentzeit an den kragiſchen Unfall, dem die 
Eltern der Braut vor zwölf Jahren an einem Tage 
zum Opfer fielen. Mr. Will Garner befand ſich mit 
ſeiner Gattin und einer Anzahl geladener Gäſte in der 
Cajüte ſeiner in der Bai von Rewnork liegenden Nacht, 
die binnen kurzem zu einer Spazierfahrt in See ſiechen 
ſollte. Man ſtanb gerade von der Frühſtückstafel auf, 
die Bemannung hißtte das Segel, während der Anker | 
da erhob ſich plötzlich ein mit 
blizähnlicher Schnelligkeit hereinbrechender Wirbelſturm 
und kehrte das leichte Fahrzeug hieloberft, un 
Frau Garner ſammt ihren Gäſten fanden in der Cajüte 
durch das hereinſtrömende Waſſer einen jähen Tod. 
Die jo plötzlich zu Waiſen gewordenen Töchter d 
Ehepaares erbten ein Vermögen von 40 Mill. Dollars, 
[Kuf der Inſel Kranataus] iſt eine neue Bege- 
tation in der Bildung begriffen. die Sunda⸗Inſel 
Krakataua wurde bekanntlich im Jahre 1883 bei einem 
vulkaniſchen Ausbruch theils vom Meere verſchlungen, 
theils mit Steinen, Bimsſtein, Sand und Aſche über- jetz 
ſchüttet. Das Pflanzenwachsthum war damit ſelbſtver⸗ & 
ſtändlich völlig vernichtet. Indeſſen fand bereits drei 
Jahre ſpäter nämlich 1886, Dr. Treub, der Leiter des 
botaniſchen Gartens in Buitenzorg bei Batavia, 
einem Beſuche der Inſel ein verhältnißſmäßig vor⸗ 5 
geſchrittenes Pflanzenwachsthum, wie aus einem von 
ihm veröffentlichten Berichte erſichtlich iſt. 1 
zählte nicht weniger als elf Farrnarten und auch ein- 
zelne Pflanzen in Blüthe. Algen-Arten hatten bereits 
den Boden überzogen und ſo gleichſam das Gedeihen 
der höheren Pflanzen vorbereitet. Da der vulkaniſche 
Ausbruch unzweifelhaft alle Samen und Pflanzenſporen 
vernichtet hatte, ſo können die neu erſchienenen Pflanzen 
ganz gewiß ihre Entſtehung nur den Vögeln, dem 
Winde und den Meeresſtrömungen verdankt haben, 
da die Inſel unbewohnt und der Beſuch derſelben mit 
großen Schwierigkeiten verknüpft ift, ö 
Düſſeldorf, 19. Dezember. Das Treibeis auf dem 
ch vermehrt, die den Verkehr mit 
[Oberkaſſel vermittelnden Dampfer haben ihre Fahrten 


Wien, 20. Dezbr. [Raubmord.] In Siſchame 
Wien wurde in der Nacht von Montag zu Dienftag an 
der 7d jährigen Wittwe Thereſe v. Reuß ein Raub- 
mord verübt. die Dame, welche ſehr ſchwerhörig 
bewohnte allein eine Parterrewohnung. Der 
Verbrecher, der bisher nicht ermittelt worden, 
vom Hofe her nach Zertrümmerung eines Fenſters ein⸗ 


bis. 14,09 Si, 
[Stückkohle 13,00 


noch im Grunde lag, | Gemalhene Nuß kohle 
2 13—14 


9,50—10,5 
A, Gruskohle 6,50—7,00 dl, 


3 —11, 
0 M, Goakskohle 8,00 


weſtfäliſche Marken 1 
Marken Thomaseiſen 49,00 Al, 
„Fuxemburger Puddeleiſen 
er Gießereieiſen 
ereieiſen Nr. 175 


unterbringen waren. 7 
von hier aus vereinzelte 
was lange Zeit außer de 


A, 
6 M, ruſſiſcher zum Tra „, Faſfter, 


8 
42 A, roth milde 
2 65/7 bb 


Paris, 19. Dezember. rnehr 180, 189, 19 


[Brozeß gegen Gyraud und 
Gabriele Bompard.] Der Antrag des Bertheidigers | 13 
der Bompard, mit letzterer bezüglich des Fypnotismus 
öffentliche Experimente vorzunehmen, wurde vom Ge⸗ 
richtshofe abgelehnt. Der Vertreter der Civilpartei, 
Abvocat Danet, richtete namens der Töchter Gouffes 
bewegliche Worte an die Geſchworenen und forderte 
für beide Angeklagte die gleiche Strafe. 

Tours, 19. Dezember. Ein von Chinon kommend 
Zug ſtieß im hieſigen Bahnhof mit einer Rangir- 
maſchine zufammen; 2 Perſonen wurden leicht verletzt. Höh 


Regulirungspreis zum 
fit 146 


zum 188 7 Verkehr 


Dezbr.⸗ZJanuar zum freien Pergehr 
M. Gd., 190 „ bez, 191 Al Gd 
rer April-Mai zum 
7½ SA bez, per Juni-Juli zum Tranſit 
149 M und zuletzt 149½ l bez. 


um Tranſit 148, 


Terminpreiſe für Nabzucker I. Product abzüslich 
1 a auf Speicher Magdeburg. 


x, Juni-Zali 18,17% Al bez. und Br., 1 
Ebd. Tendenz: Schwach. 


Eifen, Kohlen und Metalle, 
Aſſeldorf, 18. Dez. (Amtlicher Preisbericht.) Katzken 
5 e e ed ee Gashohle 12,00 
Flammförderkohle 9. , 2 
kohle 12,00— 13,50 fl, 

Korn 1 13,00—14.00 


2 Eh age 
0.50 Al. do. beite meli 
chkohle 15,00—16,50 
8 Al, do. Korn 2 16 
7 6—5 Al, För 
Biehereicoahs 16— 

„ Nußcoaks 
rets 12,50—18,0 


‚ 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Dezember. Wind: SW 
Alma (SD), Sadewaſſer, Nen 
Kohlen. — Adlershorſt (Sp.), Scharping, Glettin, leer. 

Livonia 1 Ane 8 Habersleben, leer. 
f 1 en 8 
185 Cart (G0), Sörenſen, Kiel, Güter. 
Wind: 5 5 
smuflen, Bordeaux via 


Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner eee 
‚Dezember, W tand: 2, eter. 
e Srot Wind: N 


Meteorologiſche 11 7 von 20. Dezember. 
5 1. 


(Telegraphiſche Depeſche der Banz. Ztg.“) 


Mullaghmore. 
Aberdeen 
Chriſtianſund +» 
Kopenhagen 
Stockholm 7 
Haparandga 
ekersbur g. 
OSka u 


162 7 
7%, und 118 M Gd. 


. 5 und 
119½ und 118 M bez., 
Gd. — Gerſte bleibt flau und hat 

feinſte Brauwaare 


85 5 
Al, bei,, tranſit 11812, 
118 U 


ſchweren Verkauf; nur die feinſte 

einigermaßen unveränderte Breife, Bezahlt wurde 
x e 103—107/8% 126—131 Sl 

3—1483 Si, hell 114—115% 


U 


gage 
D c= D LOAD NE orENMO EICH EI. 
= S* 
— 
© 
5 


AN 


(Paris. 
Münſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
München 
Chemnitz. 
Berlin 
en 
Breslau 


AD 
8 


9 ia 100 A, 
anſtt 96 Al — Bierbebahnen inländ. 12 
ls unge zum Transit Sommer- heſetzt 150 


eizenkleie zum See geport, grobe 4,20— 
Al, mittel 4,20—,35 l, 
Kilo. — Foggenkleie zum See. 
Kilo. — Spiritus, zuerſt 
aun bei etwas verheſſertem Angebot 1 . 
gewichen, boch dürften die heſtigen Fluctuattonen, die 
er Artikel in dieſer Saiſon erfahren, kaum ein End 


feine 4,00 —,0 % 


GWG 


S8 A 
8 88 


a 


Wetter. 


= 
E 
lm 

S 
No 
> 
2 

7 


bedecht 


c- tuen 
* 


heiter 
h 


ed An 
3 


contingentirter loco 


erreicht haben. 
ek, Gd., kurze Lieferun 


63½, 68, 63½ und 63 . 
302 3 


nicht contingentirter 
9 ur Ki Gd., Novbr.⸗Mai un A Gd. 


Danziger Zifhpreife vom 19. Dezember. ef me 
5 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberfiht der Witterung. 
liegen drei 


Danz. S.- AH. — 
Trk. 5% K. -N 88,80 
5 8.20 

Sondsbörſe: ziemlich feſt. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Dezember. 


Weiten loco behauptet, per Tonne von 
glaſig u. weiß 126—13 
bunt 125—1 


6055 Ba B 


Ueber Nordweſteuropa bar 
Minima, eins über Norbweſtdeutſchland, ein anderes 
vor dem Kanal und ein drittes nörhli von G 


128—1329150—180 


IM 
i ‚ 120—136%188—182.1 B 
Negulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 146 M, 
zum freien Verkehr 128 d 192 Al 5 
g 1205 bunt per Dezember zum freien 
j De. - Janugr zum 
April. Mai traniit 
d., per Juni-Zuli tranſit 


e von 1000 Ker. 


Niederſchlag gefallen. 
fich geſtern in Frankreich zeigte, 5 1 
Deuiichland fortgepflanzt, in den weſtlichen Gebiets⸗ 
theilen herrſcht vielfach Thauwetter. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


150½ „ Br., 150 Ai Gd 

Roggen loco unverandert, Per Zorn 

e per a er 1 diſch 162 l 
egulirungspreis ] ieferbar inländiſch , 

unterpoln. 117 Ab, teanfit 115 Al — 

Auf Lieferung der Deiemhe 

er pril Mai inländ. 185 


mländiſch 165 M Er, 
a Br., 188½ MM Gd. 


1. Gb. 
1 große 108 bb 146 


5 5 Tonne von 1000 
AR, ruff. 103—107 5 86½ } 
ſen Der Tonne von 1000 Kilogr. 


Victen per Tonne von 1000 Kilogr. uff. 9898 AM 
Mais per Tonne von 1090 Kilogr. tranſit 95 M 
zurn tere) Wetzen⸗ 11. 


S 
entirt loco 63 M = 
} Gd. per Dezember⸗ 
d., nicht contingentirt loco 4 
ferung #4 Al Gd., per Deiember-Mai 


Natzucker ruhig. Rendement 880 Tran 
Neufahrwaſſer 12,021 
per 50 Kar. incl. Sack. 

Steinkozlen per 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggon ⸗Ladungen, engl, Schmiede ⸗Ruß 5762 A 
ſchokt. Maſchinen- 13-59 Al, Steam fmall 33—38 

Vorſteher⸗ämt der Kaufmannſckaft. 


2 
weiſte Jutter⸗ 


ruff, 97, neu 93,50, 94.11 bei. — Erbſen per 1000 Kar. 
N 117, 120, 125, 127 M bei. — Bohnen 


Al bez., Roggen. 5,39 
| Spiritus per 10099 % Liter 
kurze Lieferung 63 
Gd., kurze Lie 
2 Gd 


fltpreis franco 
212,10 Al, ber je nach Qualität 


1856 50 i Conſumſteuer 65,00, mit 70 AR 
April Mai mit 70 


Gb., Juni-Zuli tranſtt 150 
e zum freien Verkehr 192 , 


5 | bebecht 
4 heiter 


783 5 1 bedeckt 
2) Glatteis, Mittags un 
Scala für die Windstärke: 1 = leifer Zug. 2° 


5 = friſch, 6 = ſtar 
„ 9= Sturm, 10 = ſtar 


e Erwärmung. welch 
at ſich oſtwärts na 


Wind und Weiter. 


S. mäßig, Schnee. 
S. leicht, bedeckt 
SSW. mäßig 


Fremde. 


dergruskohle 6— 

ebrochen 17,00 
Al FR E 1e. 

fteter Spatheiſenſtein 
19,0 —12,50 Al, Roheifen; Spiegeleiſen la. 10. b 

| 12% Mangan 60,00 n, weißſtrahliges Giſen: rhein. 


„ rheiniich - weſtfäliſche 
"Siegener Marken 


London, Zucker und 


wolkenlos 


alb bed. 
— bedeckt 
wolkenlos 


cool EN bs - 3 


= 
EX} 


baromeirifche 


„ bedeckt. 


2 
8 
N 


Suſanne Reinicke, Tochter 
Reiniche und deſſen Frau geb. 


hz, zeigen ergebenſt an. 
Conſui Beinamen und Frau 
geb. Gocking. 


anzuzeigen. 
Be 19. Deiember 1890. 


ne > us Ar. 5. 


Dre Bertobun zunſerer Nichte TE 
des verflorbenen Conſiſtorialraihs; 


Jocking, mit dem Asl, Sekond⸗ 85 
Lieutenant im Grenadier-Regim. 
Honigs Friedrich L, Herrn Ernſt 


Meine Verlobung mit Frl. 
Suſaune Reinicke, Tochter bes 
verftorbenen Conſiſtorialrath⸗ 
Reinicke und Heilen Frau geb. 
Jocking, beehre ich mich e en 


Seh.-Lieut. im Gren.-Reg. König 


= 
5 Dampferfahrten 


a 


bremen n ln Fried. 


Dienstags nach Newyork — Schneildumpfer. 
Mittwochs nach Newyerk — Schnelldampfer. 
Donnerstags nuch Baltimore — Posidampfer. 


REINER VRR 


ER 


ir font nach kurzem, 
ſchweren Leiden mein lieber 

ann, unſer guter Vater, 
Schwager und Onkel 
Ferdinand Kuguſt Frener 
im 76. Lebensjahre, welches 
um ſtille Theilnahme bittend 
anzeigen 
Danzig, 20. Deihr. 1890 
A trauernden Hinter» 


Marienkirchhofes aus, ſtatt. 


Franziska Utaſch 
Bekanntmachung. 


und Neufahrwaſſer außer den im 
Klaſſe 11 1 16 90 werden: 
Danzig h. Th, ab Um. 9.30 Nm. 3.3 


eufahrwa 
Danzig h. Th. a 


ſtelle 3 1 5 
Kgl. Ei bah Betrieb 


von rund 
42 Tonnen Gußeiſen 


verbungen werden. 


Kusführungs- Bedingungen ſind 


Vormittag 11 Uhr 


Haig 20, Dezember 1890. 
Königliches 
Eilenbabn⸗Betglebs- Amt. 


Halkſckanze Nr. 9 0 


un ange 10 Uhr, werde i 
angegebenen Orte den au 
dem Erundſtücke des Kaufmanns 
ern J. Abraham unterge⸗ 
brachten, faſt neuen 


Prahm, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. (9552 


Stützer, 


Danzig, e 98 


ongreberſeigerung 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Gute War 
belin, Station Sebron-Dam 


nitz (Strecke Stolp Danzig), 
im Kuftrage des Concurs- 
verwalters Herrn Pauls 


Wicht'ſchen Concursmaſſege⸗ 
hörenden Beſtände als: 


4 Kutſchpferde, 6 Fohlen, e u, Drogerie ; ’ 
3 Kuiſchwagen, 2 Kutſch⸗“ e 1 
. geſchirre = Phon, 
. fomie: E Seraphine, 
8 18 Stück Ditfeieifhes3uct- 8 Mignon-Orgel, 


vieh und zwar: 


1 ſprungfähigen Zucht⸗ 


75 bullen, ſchwarzbunt, 10 
5 hochtragende Stärtzen, 
N Kühe mit Kälbern in roth 


und ſchwarzbunter Farbe. 


Es wird bemerkt, daß das 
Vieh vor Kurzem erſt direct 


aus Oſtfriesland impor⸗ 


tier iſt; 
ferner: 


24 Kühe, 17 Stärken, 11 


Schweine, 2 Schlitten, ein 


eine Biehwaage 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung veriteigern. 
a Silgradt, 
9501) Gerichtsvollzieher. 


Sms Eier: Th Uhr 1 3 


bliebenen. (8811 


Die e Beerdigung meines: Sieben, 2 
verſtorbenen Mannes findeiſß 
nicht Montag HEN) fondernig 
Montag Nachmittag 2 Uhr von 


der Leſchenhalle des alten Si. Na Senverlan 
geb. Rubnichi. (2580 
Vom 21. d. M. ab bis auf 


Originalband 
Weiteres werden zwiſchen Danzig ſtatt 160 Mk. zu 115 Mk. Seefiſchhandlung, Melzergaſſe 17. 


Fahrplan vorgeſehenen, noch nach- R. Barth, 
ſtehende Züge mit 2. u 3. Wagen⸗ Buch. 1575 Sunitpandlung, 


1 8 10 SD eee 
Re ee 10.00 „ 400] gewinn l 75000, Loofe & 


10.20 „50 bei (9612 
16805 0 halter "auf ber ale h. Tü. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


zur alle auf Ba 5890 305 SET Tanzunder 1 icht 


die e 99 Aukkeltunsl, Donnerstag, den 15. Januar, 
beginnt 


und 1,1 Tonne Schmiedeeiſen nahme von Schülern in meiner 


Zeichnung, Gewichtsberechnung, 
Angebotsformulare und beſondere 


geg Poſtfreie Einſendung von 


| Belegen mern Langgasso65,Saalets. 


255 on Eröffnung der Angebote Vis d Vis der Koiserl, Post. 


Sreilog,dend. Lunar gd, 


; inch beginnt Mitte Ja- 


AKuction in Legan, | 


Am Dienftag, den 23. d. M., 


Gerichts volkbieher, g 


Montag, 5 Dezbr., 


Fritz e, Stolp, die zur 


Lerren- und Damenſattel, 


g ‚heit werden 9 occätnig, 868 e e eee ee 


Somnabends nach Newyork — Schneildampfer. 


F. Hattfeldt, Berlin, mvatidenste. 93. 


(9338 


Nr. 9 Aer 
Kloſterbrän⸗Auftic 


aus der Jefuiten-Brauerei, ae. 5 


Lekikon. 


Neueſte vierte Auflage. 
16 Bände elegant gebunden. 


Silberlachs, 


heute friſch 1 8 
empfiehlt (9587 X 


zum bevorſtehenden Weihnachztsfeſte 


in 1 


LITAS EN 


er der Preislage von 


150— 1509 Mk. pro e Sıı 


empfiehlt 


echt großer Auswahl 


1 


m 


Wilhelm Otto, 


68ʃ 


Endschühe 


vom einfachsten bis zum 


Cravattes i in allen Nouveautes, } 
Hosenträger aller Systeme, 
Frachtvolle Handsehnhkasten - 


empfiehlt 
C. Treptow, Inn. N. Schemmartz, 
Handschuh-Specidl-Geschäft. 

. dopengasse DB. 


Gegr ündet 
= 


Eduard Müller, 


Echte Teich⸗Karpfen, 


friſchen Silber lachs, 


e fiat 1 Sören 
e ehlt zu Tagespreiſen 
110 Boch, 5 Braufendes 
Mailer Nr. (3485 


Danzig, Jopengaſſe 1 


Menthon 
(Schnupfpulver). 


Ein äußert angene in 1 
erfriſchendes und Mohlbe- & 
hagen erzeugendes Schnunf- 

225 


der II. Cursus meines 
Unterrichts und bin ich zur An- 


| Wohnung, Langgasse 65, Saal- 
etage, bereit. (8162 


S. Torresse, 


pulver. 

Beliebt bei Damen und 
Herren, Vorräthig in sier- 
lichen Döschen a 10 und ws} 


Richard. Lenz, 


„ 22, 


Tanzunterricht. 


Curſus meiner Unter⸗ 


. 


„Griechische 5 
briginal-Weine | 


ä deutschen Weinban.Geselischaf 


„Achoia“ 
in Fats gs, Sowie ghephg⸗ 
u und Bu ee in 
Flaschen und in Gebi 

0—500 Litern ee ee 


. Ulrich, 


täglich von 1—3 Uhr in meiner 

Wohnung, 1. Damm & l, bereit. 
Marie Dufke, N 

9523) Zanzlehrerin 


Fabrikation feit 1873. 


sera, 5 


beliebter 


Coniferengei 


erzeugt eine reineerfriſchend 


Kitferuwaldluft. 


Beſonders unentbehrlich 


er 


für die Athmungsorgane. 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben in eleganten 


. 


5 (Dre 
das e Muſigwerk 
er Wel 581 


% 8 8 
Symphonion, 
in Art der Schweizer Muſig-⸗ 
werke, mit auswechſelbaren 
Scheiben. 


Formen von 0,30 A 5 


8 


8 0 
5 Hermann Lietzau, 


2 2 2 Wei Neben e e 
ehtin-Hitt, 
ß. er: 
eine Erfindung von ganz hervor- 
zagender Bedeutung zum Selbst- 
plombiren hohler Zähne, schützt 
nicht nur gegen Zahnschmerz, 
sondern beseitigt diesen auch 
sofort und dauernd. In Flaschen 
a 50 Pf. zu haben bei: * 
Hans Opitz, Grösse Krämer- 
gasse 6 in Danzig. 


Sämmtliche 
neuen und neueſten 
5 e 0 Aer n d Das s Pete 


Arzneimittel hohle Zähne iſt: Apoltzeder 


für 
von nur beſter Beictaffenheit 
i enen e ede dee 


mit Muſik 
ſow 125 


1 Noten zu allen; Snftrumenten 
a offerive ich in größter Auswahl. 


1 Paul Rude NT 


sl 8 ie hüt N 
Pi ee tn 


Besründes 1845. vom 


[eher ſowie eine große #3 


7 D.R 
e Dieser li 


> . ſſe, Ecke L 
A BR 


estgeschenke 


— RT 


ei 


Langgaſſe Me. 45. 
are RE RER 


ck 4 


äglich gefegt. 
2 Etabliſſement 
5 Drei Schweinsköpfe. 
Empfehle meine Lohalitäten 
den geehrten Herrichaften Hanzigs 
e 
gunert. 
NB. Für gute Speiſe n. Getränke 
ſowie für freundliche Bedienung 
wich ſiets Sorge getragen. 


= FR 


elegantesten Giga 


5 
9 
SE Art, | 


jest 


in 


Zum Teac 


Um recht zahlreiche Aufträge bitt 


Ö 


Herrmann Thomas aus Thorn, u 


ima Tafelbutter 
0 A empileht E. 


10) elzergaſſe Nr. 1. 


E. Hopf, 
55 
alkkauſchegaſſe Nr. 10, 

empfehlt billigſt: 
Gumm'-Buppen, 

„ FJiguren, 

2 A 


22 Spriczeravattennadeln, 
Kam | 
„  Soienträger, 

„ Strumpfhalter, 


roſchen 
_ Arfıbänber und galt und Halsketten. 


N ſowie 
chlitten Grützwanſt gebraten 


großer Auswahl empfiehlt 


Julius Hybbeneth, 
Sleiſchergaſſe 20. (9805 


%, Malle 
ST Panorg n. 
Der Rhein. 


Restaurant 9003 


zur Schweizer ⸗Halle 
. 33. Heilige Geiſtgaſſe 32, 
Dean aan ergeben ren Publi- 
kum ganz ergebenſti a 
ochächtungsvoll A. Kerſte ene 


Heute Gonnabenb, d. 20. Dez. „ er. 
Wurſt⸗Picknick, 
eigenes Fabrikat, 


[Blut- u. Leberwurſt, 


id. 1,40 und I 
onnert, 


2 


än Nünderſlec. 
A. Penquitt, 


Altes Kupfer, 


Meiling, Zinn, Zink, Blei etc. 
Rauft zu 96 
die Metaliichmel lie von 


. Hoch, 


< gumbegatte 125. 
An in Sleck und Gerſten⸗ 


chſten „ Weines Geiſt, des Beef- 


ſteaks Kraft. 
Achtungsvoll 


Zohannisgaſſe 29. (9014 40 57 ert, 11 W hasberef 


Graben 103, n. a. Holzmarkt. 


& 


NB. Daſelbſt Fleck d 
Das Haus aſelbſt & an 8910 


ein gu ſortzrtes Cager feinfter eiämacvoltf ei Tag 
W Een ig done N. l 


in benannter beſter Aualität. iſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheitt 
2 Kar Rehtsenweit au, 
Langgaſſe Nr. 54. 


n 


ee, Koflieferant. - 


Langgaſſer 


eſtellt. 


Schwedische Handſ ane 


Hervorzuheben ſind: fer nal, ſeidene Herreite u. Damene } 
e von bee Seide. EEE N 


rehend, mit Muſtk. 8 > I a Seh 


Bierkrüge und Albums N 


alter ist 
Unsty 
den 4 bete 


‚hafteste Ü 


0, 4 dauer N 2 
5 3 a weiden meinde ee Stuhlschlitten. 


DAS end — 25 
Jede Balu in 


ER Nude 
> 


Bommandite ‚Senganfie 69. 


8. Deutschland, 
le I 5 5 


nur reellen Fabrigaten. Als Sperialität: 


Wiener Haar⸗-Filzhüte 
von Wilhelm Pleß pro Stück nur 9 Mark. 67885 


Ile f "rohe 


aus Tyrol, 


En best 9 55 a zu 


eee Kinderschlitten, 


en 5. 


en 


ch fühe einen gut erhaltenen 
eiſitzigen VBerdeckwagen, 
ig einem Hotelwagen, zn 
kaufen. Derſelbe ſoil als Lariol- 


eh . Gebesee Or. nde PetieGonnabenu.fofnendeane, 


SHöcheribrän. 
Oscar Werſche A Selonke. 


Thor, 


= ſteht 


Fin insb. Eppzierſchlitten, 


zum Verkauf oder gegen 
einen größeren {2 . zum 
Tausch Heumar 1 


Seil 105 1% Anl, 


Anfang 7 Uhr. 
Eintritt frei. 


(9593 


113000004, geh.. St.. h. 
Sürſte Cohn, l. Geiſtg. 112. 


Zur wee 


Langgaſſe b. 6. 


8 * 7 
Ex 


Se 


Ich 1 für mein Colonial und 
illationsgeſchäft einen ge- 
wandten u. erfahr, jungen Mann, 
welcher d. voin. Eee 480 
a Eintr. p. 1. od. 1 
Berjönl. Vorſtellung erw. 9116 = 
Bemenke, Reuitadt Weſtyr. 


Gauß ie 118-Snlle 


beute, Sonnabend Abende von 
[4 8 Uhr ab 


Grof 2 85 


Jan. 


au wan 


fahrenen 


Für mein Colonialwaaxen-Ge⸗ 
ſchäft ene einen e er. 


Gehilfen 


zum Eintritt per 1. Januar 1891. 
515 As 


Falilien⸗ it 


Zain den oberen Sälen derſelben, 
ausgeführt von Muſikern des 
Grenadier⸗Regiments Kenia 
Friedrich J, 
bei freiem Entree. 


1 8 


NB, Für gute ESpeiſen und 
105 Getränke iſt beſtens geſorgt. 


te chuhe 


billigsten Preisen. (8898 


von 


Ind Mischke, 


ee Preis per Schachtel Al 1, zu 


Nach Stettin 


ladet hier Dampfer Abler cg. den 
514 


er. 
Güteranmelbungen bei 


Ferdinand Prowe. 
Nara ann | 


u ie ger Robititez⸗Leihanſt. 


nach Erſcheinen in mehreren 


ſchienen. ſchienen. Breis 2 OD SE 


Nach Oliva. 


Vor zügliche 


Schlittbahn. 


Eugen Deinert. 


85 Jedes neue un von allge. 
meinerem Intereſſe ſoll ſofort 


„ angeſchafft werden. 
Neuer Haupt- 28 85 ſoeben er- 


ö b Apotheken. 

ı Sehen mitt Feinde dene In Der Anthänpeineke Er 
wie uanhielisen Coneurrenz- der Altſtadtapotheke. (4147 

Geihäften ch wunghaft be . T 


veiiändi ausge Hochelegante 
Oſſen. 2 
Swen Apotheke Si ia 194 12 


u. Adler-Drogerie|,, ſehr großer Auswahl 

Robert Laaser, vorrätig bei 
Langgaſſe 73. 

nchen, P Ul Dan, 


Punſcheſſenz, 
beſter Be en, Langgaſſe 55. 


..von Niessen, —— 
Tobiasgaſſe 10. ‚ch Aue per SR Aang 1831 


rene ea einen, 11 ling nd einen b 


Bäch Ga Matz einen 1 inder en 

5 mae HL ulnen jüngeren Lommis. 
ſofort zu vermiethe 8 
l Grun, herihornerfit, 111. ; Eduard Lepp. b 


Rum-Pun ch 


in feinſter Qualität Yı 
offerirt 


Julius v. 


Stain de 1, 20, 30 ‚und 5.255 
. e, 1 
Wachs-Lichte, Wee 


Dutzend an, 
Lametta, Ebriſtbaum-Senge, Eisflimmer, (9472 E 
Lamette-Berzierungen, Engel, Sterne u. ſ. w. 8 


Richard 


n a — 


Für den Weihnachtsbaum 


Bsp ohnhensefle 43, Ecke der Bekennen. 


Da 
0 


ißt die 2. tage, 9 zuſammen⸗ 
häng. Zimmer, Badeſtube 
und Zubehör, eventl. auc) 
gethzeilt zu je lzimm., Küche 
c., nach d. Langgaſſe reſo. 
787 Bortecheifengaiie gelegen, ; 
ee a 


Malie 11 5 | Sebes Mufhmerh ie 1 WV Friedrich Wilhelm- 
durch eine größere Menge Ei Br nee a; alle Arten meines Geſchäfts habe einfachſten baer Hasche Hela. 42886 8 a0 { h 

Wird ef Gion) zugeführt e . der verſchiedenſten mein ſehr großes Genre. ee Au Nach el GENLZERDANN. 
ge „Gonifeven ie So ie „„ a 8 Trage auge en er . Sees. den 21. Desembers 
De den oma h * pianop hon un art IH 17 pedition. fer Ze au 1 Humoriſtiſcher 
ee ee, in | SA Whale. a u inf bänder. A Geſellſchafts - Abend. 


„ ina, Honkert 


An 
e 8 79 
U. 30 2. Be 
a 3 1175 ung. 110 ist e 
i Bentilaiton. Flektriſch a Ve. 
ö euchtung, 
€. Bosenbürg. 


SUR 


s Cadenlocal 
Wollwebergaſſe ? 
iſt von ſofort zuermäßigtem 
3 Miethspreiſe u vermſeſſen 
Näheres l 73. 


35 Ri 


Stadt⸗Theater 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr, 
bei kleinen Preiſen. Die Ehre, 

Montag: Undine, 

Dienstag: Bei ermäßigten Prei. 
Das bemsofte Haupt, mit 

„ Commersſcene. 

2 5 i Nachmittags u Uhr, 


= Cangenmarkt 35 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern und allem Zubehör, 
En ang hier 116 165 z 0 
miethen. Beſichtigung jeden Tag 

um. 8332 


2 — 
General⸗ 1 


Ack 
der N 175 Saal⸗Baues abends 2 1 Außer Abonne- 


Außer Abonnement. Bei er- 
wählen Bein NEISSE 
ärchen 1 ein beck dich, 
Eſelein ſtreck . 
aus dem Sach 
Abends; Keine Vorſtellung. 
ö Ponnerflan, Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Tiſch⸗ 
lein deck dich, Eſelein fire 
Dich, Knüppelchen aus dem 


ment. P. P 15. Novität! 
Zum 1. Male: Der arme Jo⸗ 
nathan. 


„Veritas“, Perſicherunge. 


eee 08587 Geſellſchaft, verſichert Pferde, 


Eile 


und Ya Slaſchen 
(9504 


Götzen, 


. Berein 
reiſender Kaufleute. 
Meihnachtsfeſt. 


een), a Zi. Dezember,. 
115 du gen: 


[Rinder, Gchweine gegen Tod 
durch Kranheiten, Unglücksfälle 
ze. zu billigſten Främien. Ver- 
mittler und Agenten finden Be- 
ſchäftigung durch die General- 
Agentur 125 u. Sohn, (889 
[Geiſtgaſſe 112, 589 
2 Eine em. 30. v. Mis. 10 er 
Loge Eugenia vertauſchte Pelz 
mütze, ger A., iſt Lance 22 


i a 


Stück, a Pack 0 
5 und 30, a Pack % 
Lichthalter, von 15 


Lenz, 


corirt. 197995 1 dieſelbe 
tageshell n 


3 is: wolle auf dem e 
4 Wege Kir. ſchreib, für 
Nachr. auf Brief v. 17. an. D. 


Ar 18660 
kauft zurück 


Die Expedition. 


Druck und Verlag \ 
von K. W. Kafemann in Danzig. 
5 Kier zu 8 N 


Kalender und Feſtgaben. 
III. 

* Der lichtſtrahlende Thriſtbaum bildet eine Art 
Abſchiedsleuchte für das an der Rüſte feiner Wochen 
ſtehende Jahr. Diefe Nähe des Jahres wechſels iſt 
natürlich auch auf die Auswahl der literariſchen und 
a Zeſtgaben vielfach nicht ohne Einfluß. Das 
hat ſich auch die Kalender⸗Literatur zu Nutze gemacht 
und ſich hie und ba barauf eingerichtet. So find namentlich 
die für Damen beſtimmten Kalender faſt ſämmtlich ihrer 
eleganten Ausftattung und zierlichen Einrichtung wegen 
ſehr geeignet zu Jeſtpräſenten. Es liegen uns drei 
ſolcher ſchmucken Taſchenbüchelchen vor. der Damen⸗ 
Almanach, „welchen die Faude und Spenerſche Buch⸗ 
handlung (5. Weidlich) zu Berlin herausgiebt, erſcheint 
mit dem Jahre 1891 zum 25. Male und ſtellt ſich ſomit 
als „Jubelausgabe“ dar. Neben einer Illustration in 
Far bendruck enthält er den üblichen Notiz- und Schreib- 
kalender, die Genealogie der europäiſchen Regenten- 
häuser, eine Münzvergleichungstabelle, Ausſprüche von 
Dichtern und Denkern über die Frauen und eine 
Novellette „Gefangen“ von Julie Hallervorden. — 
A. Haas Damen -Kalender (Verlag von A. Kaack⸗ 
Berlin) bietet pro 1891 ſich in ſeinem 17. Jahrgang der 
Damenmweit dar. Mit der beigegebenen feſſelnden Novellette 
„Dor Onkels Geheimſchranß“, mit zugehörigem Licht⸗ 
druckbild, hat die Verfaſſerin, Frau Hiſlamaria, wieder⸗ 
um eine eigenartige und anſprechende Wahl getroffen. 
Neben dieſen Vorzügen bietet der Almanach auch eine 
höchſt praßtiſche Einrichtung, als: eine leinene Bifiten- 
Rarkentalche⸗ Geburtstags- Familien- Briefwechſel⸗ und 
Abreßkalender, Einnahme- und Ausgabe⸗Tabellen ꝛc. 
— Trswitzſchs Damenkalender, von Trowitzſch und 
Sohn zu Berlin herausgegeben, genießt gleiche Aus⸗ 
zeichnung. Das feine Titelbild, in der Jartheit und 
Innigkeit Baul Thumanns von W. Weimar gezeichnet, 
und die Gedichte der formgewandten Auguſte Kurs 
entſpringen verwandten Saiten des Herzens. Das 
praktiſche, in zweifarbigem Druck hergeſtellte Büchlein 
umfaßt alles, was Damen in ihren Notizkalendern 
brauchen. Kuf dieſe drei Kalender trifft das Eingangs 
über Kusſtattung ꝛc. Geſagte vollauf zu. Sie werden 
auf dem Weihnachtstiſch der Hausfrau wie der reiferen 
weiblichen Jugend gern geſehene Gäſte ſein. 0 

Für die angehenden Mitglieder derjenigen Kreiſe, in 
denen die „Kunger⸗Candidaten“ ihren Urſprung haben 
ſollen, für Schüler namentlich der höheren Lehr⸗ 
anſtalten find auch wieber zwei ernſte Jahresboten er- 
ſchienen. den bekannten Schülerkalender „Der 
Mentor“ hat die Verlagshandlung von F. und A. Pierer 
in Altenburg für ach in größerer Bogen- 
zahl und mit Illuſtrationsſchmuck herausgegeben. Jeder 
Monat wird mit einem von dem beliebten Genre⸗ 

maler F. Cüders gezeichneten Naturbilde eingeleitet, 
welches den Charakter dieſes Zeitabſchnitts künſtleriſch 
veranſchaulicht; an dieſes ſchließt ſich eine von Kari 


Ruß in knappen Zügen gegebene Zuſammenſtellung der 


für jeden Monat charakkeriſtiſchen Fauptmerkmale im 
1 und Pflanzenleben, ſowie der Himmels- 
erſcheinungen und Landſchafts veränderungen, welche im 
Sujammenhange bie Schülerwelt in enge Fühlung mit 
dem heimiſchen Naturleben bringen. Kervorragende 
geſchichtliche und literar⸗-hiſtoriſche Gedenktage ſind mit 


begleitet. Trotz dieſer Inhaltsbereicherung wird die 
Schülerwelt die ihr zum Nachſchlagen dienende 
Geſchichtstabelle und die geographiſch - ſtatiſtiſche 
Tabelle aller Staaten der Erde nicht ver⸗ 
miſſen. — Beſonders geeignet als Motizkalender 
für Gymnaſiaſten und KRealſchüler iſt ferner 
der „Deutſche Schülerfreund⸗“ für 1891, 
gegeben vom Oberlehrer Dr. F. Koch (Leipzig, Verlag 
von Siegismund u. Volkening.) Das mit reichlichem 
Platz zu Notizen ausgeſtattete Kalenbarium giebt zu⸗ 
gleich für jeden Tag eine große Anzahl von hiſtoriſch⸗ 
wichtigen Greigniffnn, Geburts- und Sterbetagen be- 
rühmter Männer, zum Theil auch deren Miniatur ⸗ 
porträts, während dem Titelblatt des Büchleins als 
Schmuck ein Bruſtbild von Sreiligrath vorangeſtellt iſt. 
An den 183 Seiten umfaſſenden Notizkalender ſchließt 
ſich eine genügende Anzahl von Tabellen für Stunden. 
pläne, Privatſtunden, Lehrerverzeichniſſe, Tabellen für 
Cenſuren ꝛc. Mit beſonderer Sorgfalt iſt der unter⸗ 
haltende Anhang zuſammengeſtellt, in welchem wir eine 


hübſche Weihnachtsplauderei von Dr. Karl Pilz: „Ueber 


Schenken und Beſchenktwerden“, zwei Kumoresken: 
„Kadettenpech““ und „Der Luftballon“, eine Samm- 
fe von nicht übel mißrathenen Schülerüberſetzungen 
inden. 

Für „ältere Knaben“, nach unſeren Wünſchen jeden- 
falls nur für ſolche, welche der Schulbank längſt ent- 
rückt ſind, haben wir ein originelles Büchlein, den 
„Skat Kalender“ für 1891 zu verzei hnen. Derfelbe 
erſchien als 2. Jahrgang im Verlage von L. Fernau 
in Leipzig, herausgegeben von A. been in Berlin. 


Wieder ſind dem „edlen“ Spiele, deſſen Anhängern 


und Nicht-Anhängern dieſes Büchlein gewidmet iſt, 
mehr werthvolle Seiten abgewonnen worden, als man 


hätte annehmen ſollen, beſonders nachdem der erſte 


Jahrgang des Kalenders ſo reichen Inhalt bot. Von 
Neuem finden wir ernſtes und heiteres in Wort und 
Bild, ee und Praktiſches von und über 
Skat eine große Fülle und in lebhafter Abwechſelung. 
Die Zahl der Skatfreunde iſt ja heute Legion, der 
„Shat -Kalender“ daher ein echtes Zeitkind. 

Und nun zunächſt zu den ganz Kleinen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, deren Phantafie aus buntem Bilderſchmuck 
und naiven Verſen in vollen Zügen Nahrung ſchöpft. 
An einem wirklichen echten Kinder⸗Kalender darf es 


natürlich nicht fehlen. Einen ſolchen bietet die Ham⸗ 


burger Berlagsanitalt und Druckerei⸗Actiengeſellſchaft 
unter dem Titel „Buntes Jahr“, 5 
Kindliches, Nützliches, Spiele, Erheiterndes, natürlich 
auch zahlreiche Illuſtrationen, die den Vorzug haben, 
nicht grell zu ſein. — Ein anderes, hauptſächlich für die 
junge Welt beſtimmtes Jahrbüchlein hat die ungewöhn⸗ 
liche Form eines Weihnachtsengels. „Ehriſtkind, oder 


der Weihnachtsſtern“ betitelt ſich dieſes ausgeſtanzte 


Bilderbuch (Verlag von Sam. Lucas in Elberfeld), 
welches auf die 12 Monate bes Jahres bezüg- 
liche Gebichte oder Erzählungen 
von Johanna Baltz mit 


kleine Sammlung ausgewählter Seſtgedichte zu Weih⸗ 
nachten und Neujahr, mit Originalbeiträgen von 


Ottilie Wildermuth, gab der Verlag von Sigismund u. 


Volkening in Leipzig heraus. — Ein nützliches, reich 


und entſprechend illuſtrirtes Jahrbuch für die Kinder⸗ 


heraus- 


Er enthält viel 


aus der Jeder 
hübſchen Illuſtrationen 
von W. Süs enthält. — „Kinderglüchwünſche“, eine 


5 auf 


Leipzig vor. Unter dem Titel , 


A „Der gute Ton für die 
Kinderwelt“ giebt Conſtanze v. Franken in 10 Kapiteln 
den Kindern in praktifch erzählender Form Gelegenheit 
zu einem genußreichen Selbſtunterricht über alles, was 
zur „guten Art“ gehört. Die Austattung iſt dem Zweck 


als Seſtgeſchenk entſprechend. — Zwei ergößliche 
Kinderſchriften, bie vor allem durch 
ſehr ſinnige Illuſtration auch das Intereſſe der 
Erwachſenen zu feſſeln vermögen, erſchienen 
als Begleiter des oben erwähnten „Weihnachtsengels“ 
gleichzeitig bei Sam. Lucas in Elberfeld: „Pauls 
Wünſche“ ift eine vom erziehlichen Standpunkt wohl 
zu empfehlende, für jugendliche Leſer reiche Anregung 


bringende Erzählung, an welcher namentlich bie naben⸗ 


welt ihre Freude haben wird. „Beinschen und Gruns⸗ 
chen“, für Mädchen beſtimmt, erzählt von den Folgen 
des guten und böſen Beiragens, der Reinlichkeit und 
Unreinlichkeit, der Verträglichkeit und Unverträglich⸗ 
heit ꝛc. „Grinschen“, das gehorſame Mädchen, iſt 
„klug und weiſe“, aber „Grunschen“, das unge- 
rathene Kind, giebt durch ſeine ſchlimmen Erfahrungen 
N gute Lehren, nämlich wie Kinder nicht ſein 
ollen. 

Prächtig illuſtrirte Lieder und Glückwünſche zu den 
bevorſtehenden Seften und den Jahreszeiten hat der 
Verlag von Herm. J. Meidinger in Berlin heraus- 
gegeben. der echt künſtleriſche Bilderſchmuch der 

kleinen Sammlungen macht dieſelben beſonders zu Feſt⸗ 
Präſenten für Damen geeignet. — Endlich ſei von den 
literariſchen Erzeugniſſen zur Jahreswende noch aus 
Felix Bagels (Düſſeldorf) Verlag einer mit ſprudelndem 
Künftler-Humor illuſtrirten Humoreske „Friedrichs und 
Ferdinands Buben⸗ und Studentenſtreiche“ von 
Wilh. Robbers, und aus dem Verlage von J. 3. 
Schreiber in Eßlingen des in zwei ſtattlichen Bänden 
vorliegenden neuen Jahrganges von „Meggendorfers 
humoriſtiſchen Blättern“ gedacht, eine Fülle genialer 
Einfälle des beliebten Münchener Humorzeichners, die 
in allen Jahreszeiten vorzüglichen Zeitvertreib bilden 
und ſelbſt an den kritiſchſten der Falbſchen kritiſchen 
Tage für gute Laune ſorgen werden. 

Um mit rein kalenderiſchen Erzeugniſſen, mit denen 
wir begonnen, unſere diesmalige Heerſchau über die 
Jahresboten zu ſchließen, müſſen wir noch den ſog. 
eAbreifkalendern“ einige Blicke widmen. Auch in 

dieſer Species wird viel und manches mit künſtleriſchem 
Kufwande geleiſtet, 
einem Wandſchmuck zu machen. In Danzig gab einen 
ſolchen Kalender, den eine maleriſche Anficht der Frauen- 
gaſſe mit der herrlichen Marienkirche ziert, unſer fleißiges 
lithographiſches Atelier von Gebr. Zeuner heraus. Die 
Rückſeiten der einzelnen Tagesblätter enthalten gut 
gewählte Citate aus Dichterwerken, Denhſprüche, Ge- 
meinnütziges ꝛc. — Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Lon ⸗ 
doner „Phönig“ erfreut ihre Kundſchaft hier und in 
anderen Orten und Gegenden Deutſchlands ebenfalls 
mit einem farbig illuſtrirten Abreißkalender. — Eigen ⸗ 
artig iſt der allen Pflanzenfreunden willkommene, 
ſchmuck ausgeſtattete Abreifkalender von J. C. Schmidt 
in Erfurt, der eine Fülle guter Rathichläge namentlich 
für die Pflege der Zimmerpflanzen bringt, denen id, 
365 Tage vertheilt, in anziehender Weiſe geſchrie⸗ 
bene Notizen für den Vor- und Hausgarten, die Gemüſe⸗ 
und Pflanzenzucht anſchließen; feioft die Cand- und Forſt⸗ 


ihre 


um den Abreißkalender auch zu 


Varis, 19. Dede, 


Dezbr. 31 Br., 
pril-Mat 35½ Pr, per Mai-Iuni 3512 Br. — 
Kaffee ruhig. Umſaßz 1590 Sack. — Petroleum feſt. 
Standard white loco 6,35 Br., per Dezbr. 6,25 Br., 
6,26 Gd. — Wetter: Sehr kalt, 

SJamburg, 19. Deibr. Kaffee. Good average Santos 
per Dezember 83, Mär: 77½, per Mai 76, per 
September 73. Behauptet. - 

Hamburg, 19. Behr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg, per Debr. 12,371, ver März 12,75, per 
Mai 12,97½ per Kuguſt 13,27, Ruhig. 3 

Bremen, 19. Dezember. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 6,35. 

: R „ Kaffee. Good average Santos per 
Dez 102,25, per Mär; 97,50, per Mai 96,00. Zeit 


4% ungar. 


160,25, Länderbank 214,00, Grebditactien 302,35, Union- 
bank 236,50, ungar. Meth 3280 > 


‚469,50, Dux-Bodenbacher —, 
„50, Nordbahn 2755,00, Jranzoſen 
emberg-Gzern, 2 „Com- 

1,15, Pardubitzer 173, 

Alp.-⸗Mont.-Act. 89,30 d 


Wechſel 95,00, deulſche Plätze 36,35, „gonboner Wechſei 
„ VPariſer „3 ½, 
290 56,87½½, Rüſſiſche Banknoten 1,30, Silber- 
coupons 100. 
Amſterbam, 19. Deibr. Getreidemarkt. Weizen auf 
März 222. N 


8 


Termine unverändert, per Mä 


159, per Mai — Rüböl loco 31½, per Mai 
30, per Herbſt 30½., - f g 
Antwerpen, 19. Der Wie ne Re (Schluß bericht.) 


Raffinirtes, Type weiß loco 16% bez. und Br., per 
Deiember 18¾ Br per Januar 1634 Br. per Januar⸗ 
Mär: 16½ Br, Zei e 
Autwerven, 19. Dezember. Getreibemarkt. Weiten 
t. Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerſte unver⸗ 


ändert. BER RE 5 
N Getreidemarkt. (Schlufbericht,) 
igen matt, per Dezbr. 26,60, per Januar 26,30, der 


We 
Jandar-April 26,50, per Märt-Juni 26,70. — Roggen 


4 


eien 5 9, 5 Son! 80 5, Rio Tinte- Kelten — A 
20,60, 9 Actien 2108,15 Ga Barifien 1332, ½ 1 d. höher, Mais ſtetig. — Wetter: Sch 
Gredit Cnonneais 208,00, Gas pour le Fr. et V’Eirana, 
550,00, Foren 11 155 00, B. de France 4425,00, 
g e u ede | Bir e 
Lond one: en Jer Be) 29 0 aa Ge, a Febr. 5½ do., per Jebruar-Mär; 


207419. 
Robinton-Act, 70, 00 


neue 17, Rio 
Piatzdiscont 4½. 


Tons im vorigen 


Slasgom, 19. 


do. Berlin 


ondon ber 8 
Br 1 7 Confols 105, ital. 5 e 3. Lombard. 1238, (geſt.) 239, 


Die Vene Börſe e in waffe feſter Haltun 
este ſich anfangs bei großer 


Gebiet, Das Geſcha 


weiterhin belebte ſich der 
Courſen auch äußerlich zum Kusdruck kam. 
lauteten ziemlich günſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht bar. 


20 5 Ar 
92, 


Yila, 


8 1 
75 Ani „Kegypter 95/8, 
K a ibute | 


olgrente 95, 
Spanier 78½, bahnen 222, ruſſ. 6 
Discontobank 61 


nl. 510. 


arten allgemein ſehr ruhig, eher feſt, 
Weizen ½ bis ½ sh, höher, Hafer ſchwach, nominell. 
Glasgom, 19. Dez. 
Stores belaufen ſich auf 5 
n Jahre. Dis Zahl 
| Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen 


Dezbr. 
numbres warrants 16 sh 
Liverposl, 19. Dez. Getreidemarkt. Weizen und Mehl 


April 5½ do., per Apr 
Mai-Juni 52% do., Per Juni Juli 
Kuguſt 52/8 do., per Aug. 5% d. d 

Petersburg, 19. . Meier a. London Bun 


34.57½ 1 957560 706, ruft. 
5 280 do. 1868 21 7, ruſſ. 2. Orientanleihe 108%, 
90. 3. Orientanleige 10€ 

11/5% Babenerebit-Miandbriefe a Große ruſſ. Eif 


97/1, 6% con, Merikaner 057 Ottomanbank 1% | 
he tie 10 21 an a-Pacific 7 

Tinto 23½, Rupees 83¼, Argentinier 5% 

Goldanleihe von 1866 78½, do. 4% äußere Anleihe 60. 


4½, De Beers. Acten 


London, 19. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem 990, 
Gerſte 22490, Hafer 70 480 Arts. Gämmtlide Getreide⸗ 


Montag: Weizen 60 99 


fremder weißer 
Die ERST von Roheiſen in 5 


346 Tons gegen 9456 
er im Betriebe 


Ache Reheiſen. Mixed 


nee. 


Liverpool, 19. Deibr. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
11 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 


Middl, amerikaniſche Lieferungen: 


per Dezember-Januar 5% Berkäuferpreis, per Januar- 


5/16 do., per März 
il-Mai 5¾ Käuferpreis, per 
Er do., per Juli 


o. Bari 
Prüm ante e von 1860 


4 55. 4% innere Anleihe 91½, do. 
en- 


üdweſtbahn⸗Act. 113%, Petersburger 


2, Petersburger intern. Handelsbank 
Petersburger Privat. Andelsbantz 266 , Tull. : 


Berliner Fondsbörfe vom 19. Dezember. ä 


5 mit Zune wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem 
Zurückhaltung der Speculation in befcheidenen Grenzen; 


erkehr und die Stimmung 9 allgemein an Feſtigkeit, weiche in den ſteigenden 


Die von 


den fremden SE vorliegenden Tendenzmeldungen 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeſte 


Haltung für heimiſche Anlagen bei mäßigen Umſätzen, und fremde feſten Zins tragende Papiere waren gut be- 


Deutſche Jonds. 
N „ 


5 
Sonfolibirte yon 8 


O0. 


bopaſche n neue ‚Biber. 


* 
* 
* 
* 


Weſtpreuß. Pfandbriefe 


o. neue 


Pfandbr. 


Potente ee 55 


Beanie 


bo. & 
Ausländiſche Fonds. 


Deſterr. Goldrente 
De 15 Dapier Renten s 5 5 


50. Silber -Rente 


0. gi 


Ruff. 2. 


* 


1883 


1884 
Ruff. Anleihe von 1889 
Drient-Anleihe 


do. 3. Sl Anleihe 


do. 


Stiegl. 5. Anleihe 


Ruff.-Poln. Schatz⸗Obl.. 


Bank für guswärt. ar 276, Warſchauer Disconto- | 


bank —, Brivatdiscont 4½. 


43,00. — Wei . loco 10,50. 192.80—193 
Suter er 4 4,25. Kanf loco 43, 00. Leinſaat loco 11 50. ane 11 7 15 Al. 
ee 119. Deibr. e auf Bonbon 14,801. — ammer inlän 
Fuer ‚Reiten co 107%, Ri I De Ben N Au 1 
anuar 25 5 eh! loco 3,75. 8 
— Mais per Nover. 90.61, 0 ucer Dj, | Az per Mai- Zuni 167, 


_ Nemnork, 17. Deibr. 
London (60 Tage) 1,80, 
(60 Tage) 9/8, 4% fundirte 
1 725 

North-Weſtern⸗Aclien 104, Chic. 
kictien 51, Illinois-Central-Actien 
Michigan -South-Actien 
Actien 728, 
Newy. Lake-Erie- 
New. 


u. Welt. f 


Aichinſon 1 und 


85 fi — 0 8 e 119 


Rework 7.30 Gd. 
Petroleum in Newer 7,00, d 
Ber Januar 8791 
v. Rohe u. Brothers 55 
Muscovados) 4/10. — 


19. Dezbr. Brodustenmarkt, a Jo 


(Schluß. hie); De auf 
„ &able- Transfer. 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 9,223/a, Wechſel auf Berlin 
Anleihe 122, Canadian⸗ 
Gentral-Bacific-Actien = Chicago- 
Mil.- u. St. P 
96, Lake Ghore- 
1068, Louisville und Raihpille-. 
ew. Cake-Erie- u, 1 185%, 
econ 
Central- u. Hudion-River-Actien 98½, Norihern- 
Bacific-Breferreb-Actien 62½, Norfolk. u. Weſtern Bre- m 
10 Aciet 52/2, n and ant und Reading-Actien | ° 
anta 
Union - Bacific- Acien /, Waba IR 


Ruhig, ſtetig. — Cämal loco 1005 
ucker (Fair vefining 
Kaffee (Fair Rio-) 19½. Rio 
Nr. 7, low ordinarn per Januar 16,57, per März 15,57 


485%, J l 


aul- 
Mort-Bonds 96, 


ge- Actien 28U2, 


10 a 55 02 8 


Louis-⸗ Januar. 2 


45,6 —46,6 
er Mai-Ju 


hasen 8 


8 ruhig; italieniſche und . Soldrente feft; ruſſiſche Noten anfangs ſchwach, 
% Auf internationalem Gebiet ſtellten ſich ann Freditactien etwas 
d. Inländiſche Eiſenhahnactien ver- 


er Brivatdiscont wurde mit 8½ 


beſſer und lebhafter, Franzoſen wenig verändert, Lombarden etwas anziehen 


notirt. 


. 175-176 d a. B 


975 Tebrugr 1 


Broduetenmärkte. : 

Berlin, 19. Dezember, Weizen loco 182— 194 f per 

1 5 191,75—191.50 M 
192,50 l 


‚ per 
feiner inländ. 


139—142 
Al, per 1 0 5 Mas 10 


== 20 


Rübe 

Deibr. 58,0—571,6—57,9 An per April-Nei == 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 10 68,6 . 
mit Faß 53 unverſteueri (70 AN) 48,1 1 
Al, per Deibr.-Januar 45,5-—46,5 
11 April Nat 45,9—47,0 

Ul, per Suni-Suli 4 
REN August 26.8.6 Al, per ‚Auauit-Gepteinber 


6,1—147,2 


"Rothe Bordeausmeine, direct bezogen, 
1,50 5 2 M bei K. Kurowski, Breitgaſſe 89, Beters- 


April-Mai 192,75. 
— Roggen loco 173—184 15 mittel 


— 7 


. 1 
50 Al, per Desbr,-Januar 178,50— 
8.75 MM, per April-Mai 1712171171, 50 
„ per Juni-Juli : 
ien, 1 1 137—157 M, oft- und 1 138—141 
wi in ile 3480 ll d . De 
ein e — 
115 2 J 10 75 
— Mais loco 137147 
A. per April-Mai 132 3 5 Gerſte loco 140—206 
chene en 


1865 . — 


lei, = 
a > 55 Dezem * 
0.50 1405 25 
Al, per Helen 137.50 
A 


en 


‚per Desbr. 


5 Al, per 


d Flaſche 


ſpäter befeſtigt. 


kehrten gleichfalls in feſter Haltung ſehr ruhig. Banhactien waren feſt. Induſtriepapiere jumeiſt ſehr ruhig und 


wenig verändert. 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


Bank- und änduftrie-Actien. 1889. 5 55 ‚Bmmnibusgefellfeh. 


1 elle 8 = 990 1 9 1 1 5 BR 8910 
f In, Pfandbriefſfſe . ronpr.-Rud.-Bahn . 
372 19770 Italieniſche Rente . 3 92,80 Bad. Prämien-Anl. 1867 137,30 Tonen Ru DIS 2 — 22,40 8 ae Verein 181912 
3 36,25 | Rumäniide Anleihe, .. 5 191,0 Baier. Brämien-Anleihe 139,00 | Heſterr. Franz. St... 2,70 10175 Berl. Br 5.99 ee A. 154 
1 105,00 do. fundirte Anl. 5 101,10 Braunihm. Br.- 19 9 5 — 1103,00 0. Nordmeitbahn, 47 | 95,40 Pre 15 inn Hand. 110 05 
3½ 97.90 do. amerk. do. 3 98,90 Goth. Prän, Pfandbr. 3½ 199.00 do. Lit. B. 301 9720 Brest. Discontbann. . . 104.50 7 
3986,10 4% Rente.. | 86,25 | Samburg. 50 hir Looſe 2% 188.99 Reihenb. -Bardub. . . 13,81] 76.75 De Man RN 85 
, , | Darmitäpter Ban... 1192,90 1012 
— «1A 1 8 7 75 — Be u € ..+ Sr 7 9 4 G 
1. — Segziſche Fei bin.. | 22,75 dee. Fes ABM... — 8099 ‚Samen. Inland. 2 2 7 1 | Deutice Sener. B. 15725 10 
4 — Ds ente 7 2 TER, 5 7 x tb een up te 8* 
3½ 9570 do. neue Rente.. 5 88,00] do. Looſe von 1860 5 319.78 Süd ſterr, Combard . . 1% 69,89 bo: Fehden. ! 11,909 z 
Ba Slbenturger Pose , F. dee Werdende .....115 122460) do. Snpoih.-Bank .) 111,10] 61 
4 1101,10 e eee Raab. Graz 100 ode 3 104 Ausländiſche Prioritäten. Biscante-Command, . 28900 ee 
3½ | 96,60 Danz. Kypoth. 1 — Rus. Bräm-Ant. 1804 5 1173,50 Hamb. Commer!.-Bank | 124,00 | 7½ 
3/2 | 95,80 do. 0. 7 do. o. von 1866 5 138,00 Gotthard⸗Bahn . 5 1102,40 Hannöverſche Bank. 114,10 5 
3/2 | 95,80 Diſch. Grundfeh, „Biebr.. 100,60 ung. Sole — 285,20 fender 6. Fr. 3 38,0 Jönigsb. Vereſns. Bank 104,60 6 
4 103,00 Samb, Hupoih.⸗Pf an . 4 160,50 5 . x Aafch.-Dderb.Goib-Rr, 4 97,36 Lübecker Comm,-Bank.| — 7 
4 1102,00 1 5 5 5 Au 555 % 1100,50 —IIArenpr.-Rudelf- Zahn 3 | 82,80 Magdbg. Privat Bank. | 110,00 | 5% 
4 1101,90 15 Ei 4 100,590 I＋Deſterr.-Ir.-Stagtsb. 3 83,00 Dieininger Hypoth.-B. . 102,80 5 
Bann. Anpal ddr. 1 . Eifenbahn-Stamm- und e Cbihal. nr. 3 9225 5 deutſche "Bank... 5 a 2 
95,10 eiie'foi ford | Z_| Stamm - Prioritäts -Aetien, | 46Heönen Roms. |3 | 850 | ara Gredit-Anfaii, 1167,80 10% 
90,10 do. do, do. 3½ | 93,90 Div. 1889 do. Oblig. 5 104,40 do. do. conv. neue 101,50 — 
— III., IV. Em. 1 100,59 Aachen-Maſtricht 1258] 67.5 Hunger Rordotisapn, 5 3 87,80 | Bofener Brovin.-Bank , | 112,00 |6 
Hs) 78,90 | Br. Bod.-Ered.- Ad. 55 42 113,90 e „% 11,70 do. Gold⸗-Pr. 3 110159 Preuß. Boden-Credit. . 12.00 6¼½ 
2199,59 „ Central-Bod.-Er.-B. 4 101,10 F -A. 1 84,10 1 9 Bahnen 5 25 Br. Gentr.-Boden-Ered, 154,25 10 
5 88.10 do. do. Ho. 3½ 983,90 do. 9. St.-Pr. 5 108,80 Breſt-Grai eo 5 98,09 Schaffhauf. Bankverein 112,008 
4% 101.50 pr. e ee e e 8 1 1240 ren en 0 Sadö. Bod. Credit 15678 0 
2 25 — ien- 25 e x 19,101 urs IE Wm 2 5 . br >» n 
6 10520 W 54, 4 b. 0 . 4% |100.10 Sad Bahn S. „ 107 Fee e 70 „ 5 
6 106,80 0. 185 do. 4 1100,70 do. St.-Br. 107,25 Mosko-Smolens h... 5 190,75 Danziger Oelmützle . 132,80 5 
— — do. 3½ 98,10 Stargarb-Poſen ED 15 102,50 aan gone 8 365 95, do, Priorit äts-Ach, . 123,00 5 
u Stettiner Kai. 5 1103,00 er gar. 9,751 7 a o slow. 4 92,60 | Neufeldt-Metallwaaren. 107,75 8 
5 75 do. do. 4 ½ 102,50 do. St.- Pr.. 96,50 EN = 5 60,80 | Actien der Colonia... 10100 | 662/3 
5 77,30 dp. do. u 99,00 AT Dregon Rail. Nav. Bos. |5 98,19 Leipziger Jeuer-Verſich. 16650 | 60 
5 1.7725 | Ruff, Bod.-Cred.-⸗Pfdbr. 5 — Galizier 89,40 Rorinern-Bacit -Eiſ. III. 8 104.00 Bauverein Paſſage 9989 5 812 
4 | 9,50 | Ruff. Centrakl- do. 5 1 92,40 1 Gotthardbahn ©...» 7 160,10 do. do. 5 87,50] Deutiche Baugeſeſiſchaft. „ 83,60 303 


ferbebahn . 


Wilhelmshütte 
Oberſchleſ. Eiſenb. -B. 


5550 255 
Serin. e Fabrik. 97 


920 795 


Berg- u. alen 


Dortm. Union-St.⸗Prior. 
Königs- u. Laurahütte. 
Sole nn 


BN. 


Victoria Hütte „ 


Wechſel-Cours vom 19. Ber. 


Amiterdam, . . 8 Tg. 4571 5 
[3 1 „ „ „ ton. A 
London g. 5 120085 
do. Q.. 3 Mon. 5 „15 
Bars 8 8.3 | 80,55 
Brüſſel . 8g. 380,0 
%% atom. 1,890 
Wien 8 Tg. 4 17. 
do. . 2 Mon. 4 |175,75 
Betersbiirg. 3 Wch. 5½ 2814 
„*** Mon. Sup) 230,10 
Warſchau 8 Tg. 5½ 231,80 


Discont der Reichsbank 5½ %. 


Sorten. 


DUuRoien ans sa 


106,13 
i per 500 nr „ 


Sovereigns 0 
20-Srancs-Gt 


Ds HC „„ „„ „„ 


Dollar 8 
Englif e Banknoten 


Franzöſiſche Banknoten. 


Deſterreichiſche Banknoten. 
Ruſſiſche Banknoten 


+ 


